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ö tſchland. 5 gegenüber in höchſter Verſchärſung zum 
\ R ee Heute Vormittag Vorſchein kommen“ — d 5 
\ 2 ee Maſeſtäten eine gemeinſame ſo trifft das ſicherlich nicht zu. Nichts ſpricht 


N 10 Pheſs des Generalſtabes, General der Intereſ 
N llerie, 1 
\ Su arbeitete ſodann längere 


der Infanterie v. Hahnke. Um 


zuwohnen. machen. 


. — Der 
N 28. Sitzung 
0 1894) iſt behauptet worden, 


„Reichsanzeiger“ ſchreibt: 


das ſich anfangs nur mit dem Verkauf von Bier der Induſtrie abzuwarten. 
0 und Branntwein befaßt habe; 5 5 


k a ennig tbeurer pro Flaſche kaufen müßten, den äußeren Auſtoß zu der abfälligen Kritik des den bul saure kn ee dne a i hr 
1 f W ben Geldiileleten Gaarbers geliefert 1 über 15 englischen Offkiere das Bajonnet- denn bul ariſchen Exarchen für ſeinen kelepraphi⸗ zu halten, der in der Verſammlung vom 20. Ja⸗ Herrn Regierungs⸗Präſidenten verstecken, und 
1 des 2. ſudaneſiſchen Bataillons, welchem 


de; 5 echter 
N 85 daß aus dem in einem Jahre erzielten 1955 
0 Nutzen von circa 30000 Mark Geld 
0 Etablirung zweier Geſchäfte unter der Firma 
ö „Verkaufsstelle der kaiserlichen Werft“ verwen⸗ 


12 1155 die Geſchäfte alles führten, auch Deli⸗ 
kateſſen, Spargel u. ſ. w. und an Jedermann ver⸗ 


Ne Dieſen Behauptungen gegenüber iſt Folgendes 


Paſcha als Zuſchauer beiwohnte. 


b den Verkaufsſtellen zu kaufen. 
N 7. Sowohl die Waarenverkaufsſtellen wie der 


il irrigen Mittheilungen. Guieyſſe beklagte ſich in mißbraucht werden. 
machen. Gervais ſagte jedoch nachdrücklich: „Ich Miniſter bittere 
0 otten⸗Offizierskorps gelobt. 


Ihnen kein Lob an.“ Auf Zureden des Marine⸗ 
jedoch amt: 


Belgien. 


n Nach Mittheilungen, welche heute in par⸗ Prinzen Albert und dem Prinzen Karl von Hohen⸗ Graßmann jet eine Diskuſſion verhindert worden. den „Fall Kroſta“, ſetzte aber mit einem 
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worden waren, zur Unterzeichnung gelangt fein, 
ö oder doch die Unterzeichnung unmittelbar bevor⸗ 
ſtehen. Es gilt als ſicher, daß ſeit eus der Reichs⸗ 
regierung den dringenden Wünſchen der Inter⸗ 
eſſenten entſprochen und der Tarif alsbald amtlich 
N veröffentlicht werden wird. Sobald dieſe Ver⸗ 
öffentlichung bewirkt iſt, werden der Zentralver⸗ 
band deutſcher Induſtrieller, ſowie der Deutſche 
Handelstag Verſammlungen ihrer Mitglieder 
10 bevanlafjen, um womöglich noch vor der Er⸗ 
N) Örterung im Reichstage, weiche wohl in der letzten 
| ebruarwoche zu erwarten ſein würde, ihre Voten 
abzugeben. 5 a 


Großbritannien und Irland. 
Nach 


Iichaſtliches 


UA 2 2 8 = 


regung durchdringt, wird dieſer Entjchetdung } 
| Petersburg, 3. Februar. Eine Kommiſſion 


ich dieſer einen Spazier⸗ dafür, daß man in den Kreiſen der Induſtrie — 

Ausfahrt und gelen Jus königliche Schloß zu⸗ und wir glauben die Stimmung in dieſen Kreiſen 
gaug im Thierger Seine Majeſtät der Kaiſer den genau zu kennen — ſich in Gegenſaz zu den 
fen der Laudwirkhſchaft ſetzen will und auch 

General⸗Adjutant Graf v. Schlieffen, in den Kreiſen der Landwirthſchaft wird man, von 
Zeit EAN Den el einigen Extremen i. e G ae 
ilitär⸗Kabinels, General⸗Adjutant General geneigt fein, die alte bewährte Gemeinſchaft bie 
des Militär⸗Kabin 55 7 u in für beide 1 een and 5 en a 
{ jeſtäten nach der Dreifaltigkeitskirche, gebracht, zu löſen und in ihr Gegentheil zu kehren; 

155 lit dur rng des Hofmarſchalls Grafen 5 h. dem tertius gaudens, dem Freihandel, 
v. Pückler mit der Gräfin v. d. Schulenburg bei⸗ wieder die Bahn im deutſchen Vaterlande frei zu 
u i Diejenigen, welche das Zuſtandekommen 
In der des deutſch⸗xuſſiſchen Vertrages fördern wollen, 
des Reichstags (am 17. Januar würden gut thun, anſtatt durch ſolche, durch nichts 
7 8 begründete Reflexionen den Extremen in die Hände 
kl 1 daß auf der kaiſerlichen Werft in Gaarden zu arbeiten, lieber aufklärend zu wirken und vor 1 April 1893 v 
die amtliche Einrichtung eines Geſchäfts exiſtire, allem die Voten und deren Begründung ſeitens o 


. a Wie dem Londoner Globe von ſeinem 5 f 
daß die Arbeiter auf der Werft das Bier um Korreſpondenten in Kairo mitgetheilt wird, gab Sofia, 3. Februar. Prinz Ferdinand date liche Thema meines Vortrages eingehe, geſtatten 


zur ſprach über das Wahrgenommene ſein größtes 
Mißfallen aus und als ihm der Bataillonskom⸗ 


mandeur bemerkte, daß das Baſonnetfechten nach der Direktor des hieſigen internationalen Poſt⸗ 


bureaus, wurde wegen Uuterſchlagungen vor Ge⸗ 8 
richt geſtellt. 1 wurden. 


den neueſten engliſchen Reglements betrieben werde, 
erging ſich der Khedive in ſeinen abfälligen Kund⸗ 
gebungen, welche das bekannte Einſchreiten Lord 
Cromer's und den Widerruf ſeitens Abbas Paſchas 


Der Bei⸗ dem Herr Graßmann die Verſammlung mit in der folgenden Sitzung ihre abweichende" Ab⸗ nahme der Direktoren au d 


Rt In . 0 : n Geguern der folgte die Wahl des Komitees und wurde daſſelbe den köstlichen Witz gemacht, daß die oſechs oder die Verhandlungen ja 
die franzöſiſche Regierung einberufen hat, iſt es konſervativen Partei nützen und der böhmiſchen gebildet aus den Herren: Oberlehrer Gra ß m I n ſieben“ Stadtverordneten „um Malkewitz“ den en Direftoren aber doch erſt 


dieſe Diskretion das Bürger⸗Komitee keineswegs die Angelegenheit derholt verſchieden geſtimmt, und zwar in ganz für die Erhöhung der Getreidezölle eingetrete 
daß ſchon vor der ohne Weiteres auf ſich beruhen zu laſſen, daſſelbe wichtigen Fragen, wie beim Aukauf des Stadt⸗ ſeien, und beantragt, höchſtens die Hälfte der ge⸗ 


h ſelbſt erklären müſſen, feine Angabe beruhe auf die Abſichten der Regierung durch Entſtellung ge⸗ des Herrn Dr. Kroſta als Lokal⸗Schulinſpektor er⸗ Rilſchl 0 aug 
0 a 5 i ü b Die Preſſe iſt nichtsdeſto⸗ folge, um dann geeignete Schritte bei dem Mie vorſic nder fein ſollen. (Sehr richtig!) 
| der Sitzung über Gervais Rauheit, und der weniger ſehr ungehalten hierüber und ſelbſt die niſterium und eventuell auch bei Sr. Majeſtät 

t Vorſitzende wollte dem Admiral Vorſtellungen der Regierung naheſtehende „Vitali“ macht dem dem Könige und beiden Häufern des Landtages 


0 | roa! trifft, wohlwollend zu verhalten, eine patriotiſche ſammlung zu empfehlen. Man habe aber davon Schimpfwort gebraucht zu 
Schluſſe der Sitzung mit Guieyſſe und Lockroy. That, an der ſich die Radilalen, welche ſich ſo Abſtand genommen, nachdem bekannt geworden Dr. } € 
Die Radikalen find trotzdem ſehr aufgebracht und gerne als „einzige Freunde des Vaterlandes“ hin⸗ war, daß Herr Tietz für den Abend das Eigen⸗ Schimpfwort als Beweis anführen können. Dann 


verwundbar, er iſt ein Stück Ruſſenbünduiß und zu können. Bisher haben die Miniſter in der (Heiterkeit) und kommunale Gegner ſortgewieſen erſchien. Dies iſt ein Grund, meine Herren, mit 
Privatwohnung des Miniſterpräſidenten konferirt. habe. Man habe es daher nicht mit der Würde dem man ſich überall herausreden kaun. Die 
Rom, 3. Februar. Kardinal Serafina iſt der Herren vom Bürgerkomitee oder der der Min⸗ ache ſcheint mir denn doch etwas anders zu wurde, keinen Krieg mit Oeſterreich zu beginne 


Der Abgeordnete Imbriani hat eine Inter⸗ Einberufer der Proteſtverſammlung vom 20. Ja⸗ 


Fürſt Leopold von 


Geſandte Graf v. Alvensleben war gleichfalls auf ſitzende bittet den Redner, bei der Sache zu bleiben; Ich glaube nun gern, daß dieſer Fall jeuen Ring bei der Neuwahl einen Gegenkandidaten 


einer vom Stöcker auch geſagt haben möge, könne doch ner Freiſinns, das der letztere nicht von feinen 
„Reuterſchen Bureau“ über Auckland aus Samoa unmöglich für den Gegenſtand der Tagesordnung Rockſchößen 


zugegangenen Meldung vom 27. v. M. hat Ma⸗ in 5 b He . 
lietoa Maßregeln zur Unterwerfung der aufſtän⸗ Kliſchewsky bittet dann kurz um eine freie Dis⸗ geworfen worden? 


| „Der Gegenſatz zwiſchen Induſtrie und | genommen. Die Gefandten rathen ihren Regie- ſich noch einmal zum l. Die 2 nlung n ich ee ee, e f Ed e 
a anni, der unſer öffentliches wirth⸗ rungen telegraphiſch an, beide Parteien als krieg⸗ beſchließt aber mit allen gegen eine Stimme tion an den Magiſtrat gewandt, in welcher ſie doch ſelbſt ſagen, daß bei ihnen das 
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„ Wauumag, 1. Februar 18 


l REN Aumahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kir 


5 9 Agenturen in Deutschland In allen: g 
99 * Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & 

G. L. Daube, Inyalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greitwald G. Di 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. / 
Steiner, William Wilkens, 


Rußland. a 


Die Verſammlung geht darauf zum zweiten 
Gegenſtaude der Tagesordnung über: „Der Ring 
ei 1955 775 
zur Ausarbeitung von Plänen für ein mittelaſiati⸗ auf 515 bd e A en 
ſches Eiſenbahnnetz wird demuächſt hier zuſammen⸗ 20 Januar“ 5 
treten, ferner eine Kommiſſion zur Vermeſſungq Herr Stadto. Malkewitz: Meine ver- 
der Ländereien im Altal⸗Gebiete und deren Ver- ehrten Herren! Wenn Wahrheit, Unparteilichkeit 
theilung au ruſſiſche Anſiedler. und e als verbürgt gelten dürften, ſobald 
; er eine größere Anzahl von Perſonen ſich dieſer 
e Serbien. 3 ſchönen Eigenſchaſten rühmt, wie es die bekaunten 
Belgrad, 3. Februar. König Milan, der drei Dutzend Stadtverordneten am 20. v. M. in 
zuerſt beabſichtigte, in Kürze nach Paris zurück- dieſem Saale thaten, fo hätte man an dem Ver⸗ 
zukehren, verbleibt nunmehr noch einige Wochen halten der Mehrheit unſerer Stadtverordneten⸗ 
in Belgrad, da die jetzige Regierung den Wunſch Verſammlung nicht das Geringſte auszusetzen. 
danach zu erkennen gegeben hat. Der neue Finanz- Da aber in derartigen delikaten Fragen nicht die 
miniſter übernahm heute ſein Portefeuille. Quantität entſcheidet, ſondern höchſtens die 
Belgrad, 3. Februar. Der König erließ Qualität, die doch bei den erwähnten 36 Herren 
eine Amneſtie für alle Preßvergehen, über die be⸗ nicht beſſer iſt als bei anderen Sterblichen auch, 
reits rechtskräftige Urtheile erfolgt ſind, ſowie ſo durfte man in die ſchönen Reden vom 20. Ja⸗ 
eine Amneſtie für alle in der Zeit bis zum nuar mindeſtens Zweifel ſetzen, deren Berech⸗ 
erübten Vergehen gegen die Wahl⸗ A Ihnen denn auch heute Abend erweiſen 
8 möchte. 14211 1 ff 227 We 
E Ehe ich nun, meine Herren, auf das eigent⸗ 


erklärte Herr Dr. Kroſta, ihnen dieſes nur un 
der Bedingung verabfolgen zu können, daß 
ihre Unterſchriften unter der Petition zu 
zögen. (Pfui!) Das, meine Herren, eri 
an die ſchlimmſten Zeiten der Ingquiſition, i 
man die Leute zwang, ihren Glauben 
ſchwören. So wird hier der Muth der eie 
Meinung und die Selbſtachtung vernichtet 
die Beamten zu willenloſen Werkzeugen 
jeweiligen Vorgeſetzten herabzedrückt (leb 
Beifall), und das Alles unter Billigung 
„liberalen“ Stadtv.⸗Mehrheit, die einem M 
der ſo handelte, das wichtige Amt eines S 
ſchulraths aufs Neue übertrug! Fa 
Herr Dr. Scharlau meint nun, daß der Fall 
Kroſta durch die Beſtätigung des Stadt 
ſchulraths ſeitens des Herrn Reg 
wungs⸗Präſidenten ſeine endgültige 
ledigung gefunden habe. Es iſt charakteriſtiſe 
für dieſe freiſinnigen Maunesſeelen, daß ft 
die Verantwortung für ihre Handlungs 
Sie mir, mit einem Herrn eine kleine Abrechnung ſcheuen, ſich vielmehr hinter dem geücken d 


ſchen Glückwunſch zur Geburt des Prinzen Boris nuar ebenfalls eine Rolle geſpielt hat: mit dem dieſen als Schutz und Schirm in den V 


Türkei. 
Konſtantinopel, 3. Februar. Potacck Effendi, welcher die drei Dutzend Stadtoerordneten des 


kauf von in den Vereinigten Staaten gewonnenem at weiter über feine Suche nach dem ſog. Ring 


1 


1 


er Konferenz n 
unbedingt nöthig ſei, denn den Herren wür 
gedruckt zugeſchi 


: 5 = et I nien Verhandlungen, und es müßten recht ſonderbare 
Otto, Kaufmann Emil Fiſcher, Reſtaurateur immer geſchloſſen. Hier ſpricht Herr Ritſchl eine Verhandlungsberichte werden, wenn einmal 
Pabſt, Korbmachermeiſter Voigt und Schuh⸗ Behauptung aus, die der Wahrheit direkt wider⸗ pommerſchen Städte die Beſchickung dieſer ſe 
wirkenden Konferenz ablehnten. (O 
u anderer Fall, der in derſelber 
ökonomiſche Geſellſchaf 

«Di 


Ger n nz beſtimmt neten⸗Verſammlung eine diesbezügliche Vorlage. 
erade aber mit meinen näheren Was thut Dr. Dohrn? Er greift die „Pom 
ökonomiſche Geſellſchaft“ an, weil ihre Mitglied 


theaters, bei den Waſſermeſſern u. ſ. w. Herr 


Ritſchl hätte alſo mit ſeinen Behauptungen etwas iorbepten. Sumine ak-beiviligen; ee 


lung ſtimmt ihm zu und macht jo wiederum 
ihr Verhalten von politiſchen Rück 

ſichten abhängig. Die „Pomm. ökonomiſche 
Geſellſchaft“ aber dachte vornehmer. Sie wies 
die bewilligte Summe wegen der bei der Be⸗ 
rathung darüber zum Ausdruck gekommenen Ge⸗ 
ſinnungen zurück! (Bravo!) — Der dritte Be 
weis: Als vor drei Jahren in der „Freien Ve 
einigung der Stadtverordneten“ über die Kandi⸗ 
datenfrage zu einer bevorſtehenden Stadtraths⸗ 
wahl berathen wurde, erhob ſich ein Mitglied den 
Mehrheit und erklärte, der betreffende Kandidat 
habe bei der Stichwahl im Jahre 1887 für den 
nationalliberalen Kandidaten geſtimmt; er könne 
ſeine Wahl deshalb nicht empfehlen. (Hört, 
hört!) — Der vierte Beweis: Schon im Jahre 
1866 hat die Stadtverordneten⸗Mehrheit direkt in 
die Rechte der Krone einzugreifen geſucht und eine 
Adreſſe an den König gerichtet, in welcher gebeten 


Nun, meine Herren, komme ich zu den An⸗ 
griffen, die der Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher 


und Herr 
einziges 


haben, 
nicht ein 


Scharlau hat auch 


ß jagt Herr Dr. Scharlau, die hieſige „liberale“ 
Preſſe habe die Angriffe bisher unerwidert ge⸗ 
laſſen, da ihr die Kampfesweiſe „zu niedrig“ 


Und bei Berathung jener Adreſſe vergaß ſich ei 
fortſchrittlicher Redner, der Herr Dr. Waſſerfuhr, 
ſoweit, daß er im Falle eines Krieges dem Feinde 
den Sieg wünſchte! (Pfui!) — Fünfter Bewei⸗ 

Herr Dr. Scharlau rühmt die Mehrheit, daß 
auch einen konſervativen Mann in die „Freie Ver 
einigung“ aufgenommen habe. Gemeint iſt un⸗ 
zweifelhaft Herr Brauereibeſitzer Meyer, den ich 
hoch verehre und der ein altes Mitglied der Ver⸗ 
ſammlung iſt. Es iſt nun eine bekannte Ge⸗ 
ſchichte, daß der Freiſinn gern die Ausnahme ald 
Regel hinſtellt und ſo zeigt er denn nun den eine 
zigen Mann, der jener Vereinigung angehört, in 
den Verſammlungen herum und macht damit 
Reklame. Aber es kommt noch beſſer! Als Herrn 
Meyer's Mandat abgelaufen war, ſtellte ihm der 


der m 


4 


gegenüber, und ließ ihn durch den Wahlmarſchall 
des Freiſinns, den Stadtverordneten Dorjchieldt, — 
auf das heftigſte bekämpfen. (Große Heiterkeit!) 
Freilich ohne Erfolg! — Von meinem weiteren 
Material will ich nur noch einen Fall erwähnen, 
der freilich Bände ſpricht. — Herr Juſtizrath 
Werner, den die Herren der Mehrheit doch 
nicht verleugnen werden, hielt am 29. Januar 
1885 in der Stadtverordneten⸗Verſammlung ger 
legentlich einer Berathung über die Gekreidezoll. 
Petition, deren Abſ endung der Regierungs⸗Präſident 
verboten hatten, folgende Rede: „Die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung habe als politiſche 
Körperſchaft zweifellos das Recht, in jeder 
Es wird Schluß der riſtiſch ift für den Stadtſchulrath ſelbſt und für politiſchen Frage Petitionen an das Parla⸗ 
ment zu richten, und die Herren Autragſtel 
Die Verſammlung tiner vehrer hatte ſich vor Jahren in einer Peti⸗ wenn fie offen fein w ollteu, müßten 


die Bürgerverſammlungen i Orte Herren recht unbequem iſt und daß fie am lieb ſten 
für Sprechübungen über alle Dinge und gar nicht an denſelben erinnert würden. Iſt doch 
noch einige andere. (Heiterkeit) Was Herr Herr Dr. Kroſta das enfant ter rible des Stetti⸗ 


abzuſchüttelu vermag. (Lebhafter 
Herr Beifall.) Was iſt dieſem Manne nicht Alles vor⸗ 
Unwahrheit, Begünſtigung 
Tagesordnung. des Denunziantenthums u. ſ. w., aber trotz dieſer 
Der Vorſitzende erwidert, daß auch die vorige erweislich wahren Beſchuldigungen hat die Stadtv. 


Betracht kommen. (Zuſtimmung.) 


eeeeine Aufbeſſerung ihrer Lage oder dergl. erbaten. litiſche Intereſſe im Vord ergrun 


Jefkanben habe.“ Die Antragſteller waren war der größte Theil nicht einmal „Die Heimath“. Für Montag iſt „Vaſanta⸗ den unter Notiz abgegeben. 1. Qualitä bis je hat, 
die Herren Degen, A medien g ud Genoffen.|im Yindemannfcgen Beucht enthalten. Vor der fena", für Diauag „Charles Tate und 58 Mart ausgejuchte Bolten bariiker 2. Saal lg e, 16 5 Gt. don ahn 
(Bewegung.) Beſtimmter, als es hier geſchehen, hier geſchilderten Stadtverordneten Sitzung nun „Fritzchen und Lieschen“ angeſetzt. tät 49—51 Mark, 3. Qualität 46—48 Mark Drikten, der die gleichzeitige Uebernahme 900 
kaun nicht ausgeſprochen werden, daß die Mehrheit hatte ſich aber ſchon Herr Sommer, der von der — Der Amtsgerichts Rath Gralow in pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. gegenſeitigen Briefe ꝛc. beſorgkt. — E S. bei 2 
a wog (Bell) en Erwägungen ab⸗ db 0 Dr. Soc e Al d a iſt an das Amtsgericht hierſelbſt verſetzt Bakonier 47—48, vereinzelt 49 Mark pro 100 die Honorare der Aerzte gilt die get 15 2 
1 5 5 Koli erhalte „worden. Pfund mit 50—55 Pfund Tara per Stück. eſetzte Taxe. — 7 
Herr Dr. Scharlau hat nachzuweiſen ver⸗ zu Herrn Dr. Dohrn begeben und dieſem gejagt, — Der Provinzial⸗Landtag der Provinz 5 Auch der Kalbe r matt molto fich ſehr ehe Schluß 1 Hiuſer eit Abends 10 Uhr 5 
een nn fel man age dense i bee n. e e iſt zurn 6. März d. J. nach hier ein- flau und gedrückt. 1. Qualität 5560 Pf, und wem Tontraktfidh nichts anderes vorgefehen 
1 1 3. „ n d i hen. Herr berufen. ausgeſuchte Waare darüber; 2. itä is iſt, ie Wirthin nicht ei 
a Das iſt eine ſehr ſchlaue Rechnung, denn Dr. Dohrn erklärte aber, er könne nichts dabei — „Der Herr Senator“ übt im Stadttheater 54 , 3. eur Pa Fr 15 fliehen u ee e en 5 
err Dr. Scharlau entſcheidet hier ſehr peinlich thun, und verwies Herrn Sommer an den Stadt⸗ fortgeſetzte Zugkraft aus und iſt deshalb auch für Fleiſchgewicht Vorderhauſes zwingen wollen, ein Hinterpfortch 
zwiſchen den freiſinnigen Gruppen aller Schatti⸗ verordneten⸗Vorſteher Herrn Dr. Scharla u. heute Abend in Verbindung mit der Oper „Der Der Hammel markt zeigte matte, lang zu benutzen. — C Der Wirth iſt im 
Zungen, die aber in kommunaler Beziehung ein Dort brachte Herr Sommer ebenfalls ſein An- Bajazzo” zur Aufführung angeſetzt. Am Nach⸗ ſame Tendenz und wird nicht ganz geräumt. Recht, doch muß er die Absperrung der Waffen 
Herz und eine Seele find. „Und in den Armen liegen vor, erhielt aber auch hier die Auskunft, mittag wird zu kleinen Preiſen „Der Troubadour“ 1. Qualität 40—42 Pf., Lämmer bis 48 Pf., leitung vorher den Miethern anzeigen. — 100 H. 
en ſich Beide und weinen vor Schmerz, vor die Sache müſſe ihren Gang gehen, doch wolle gegeben. Montag gaſtirt Herr Leon Reſemann in ausgeſuchte auch darüber; 2. Qualität 36—38 Bei vierteljährlicher Kündigung muß die Kündi⸗ 
Frende!“ könnte man auch in Stettin von den man den Namen des Herrn Sommer verſchweigen. einer feiner hervorragendſſen Luſtſpielrollen, als Pf pro Pfund Fleiſchgewicht ung beim Quartalwechſel erfolgen. — E. Sch 
1 Brüdern des Freiſinns ſingen! (Heiter⸗ Dr. Scharlau, Ba 94 8 8 Ban Der „Konrad a Journaliſten“. f ETC as christliche Oſterfeſt muß während der En 
. 5 „den doch der Bericht Lindemann! — Den Kaufleuten R. Behlke, Hohenn;?;g 55 22. März bis 25 ril f — I 
Meine von Herrn Dr. Scharlau ange |zunächft gar nichts anging, von den Herren ins zollernſtr. 72, und R. Maſchinsky, Philippe] . Bankwesen. Er SEN fab zu 5 Sie 1 5 biene 
geiffene Behauptung, daß in Stettin Tommi» Vertrauen gezogen war, alſo genau wußte, was ſtraße 68, find amtliche Verkaufsſtellen für Poſt⸗ Berlin, 3. Februar Wochen⸗Ueberſicht der Miethszahlung viertelfährliche Kündigung abge⸗ 


1 


Ar Kale Ehrenämter nur an Leute vergeben man gegen Dr. Koliſch im Schilde führte. Herr werthzeichen übertrage d ; 37 a ie mi i i 
burden, die ſich mit Seib und Sele dem Seele Or. Scharlan ließ num in seiner Eigenschaft als In Beef der polen wieder eröffneten | Neichebanf vom e Bube e c Bede e e 
. ſinn verſchrieben, erhalte ich ebenfalls aufrecht. Stadtverordneten ⸗Vorſteher die Verleſung des Dampferfahrten zwiſchen Stettin und 5 5 3 act e 20. es 


er Dr. S ah Nic auf He se Lindemann ſchen Berichtes zu, trotzdem er von Gotzlow werden wir erſucht mitzutbeilen, daß der > a G and a nd Be un Selle ente Mitglcdes ein Siegle im 
5 Stadtrath Gae de, der, ein ee ver | Sommer wußte, daß dieſer Bericht Unrichtigkeiten letzte Dampfer, der hier um 5 Uhr Nachmittags ausländiſchen Münzen) das Pfund fein n zwanzigfachen Betrage des ortsüblichen Tage- 
ann, von ag ent due Seite 7 agen enthielt. Der Stadtverordneten ⸗Vorſteher bot abfäyrt. in Gotzlow am Bräuunlich'ſchen Grund⸗ 1392 M. berechnet M. 880027 000 me lobnes zu zahlen, doch kann nach 8 21 deſelken * 

un ſei. 5 e e die 115 alſo dadurch mit die Hand zu einem Anſchlage ſtück anlegt und von dort ohne Aufenhalt hierher 7568 000 5 „Zunahme Geſetzes das Sterbegeld bis zum vierzig⸗ 
ul diem V ne 11 5 Plenum Ange ge ich Har On S e e 5 5 zurückkehrt. 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 23 383000, fachen Betrage des ortsüblichen Tagelohnes 
65, fage: „3 (hlaye vom 50. v- M. bin uno . Werten | | Aunahıne 143.000. 7 wit6” be gmangheie 
Ihnen unſern Kollegen Döring vor!" Und Herr gegen Behauptung, er wolle nicht entfeheiben, und 3055 Woche vom 28. Januar bis 3. Februar 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11 391000, geführten Ortskrankenkaſſe wird des zwanzigfache 
Major a. D. Gaede fiel bei der Wahl durch. wenige Sätze vorher erklärt Herr Dr. Scharlau, 2 1 Weed 1 aI6 00, r db er de Feen WerTRa 


1. : , , è "che guage Der Dale 
er „ 2 2 auf einen in den Akten molichen Bericht 5 £ 0 1 
wida 127 Dr. Si e re 75 eines Lehrers Sommer an ſeinen Rektor berufen“ Aus den Provinzen. 5) Auen ee M. 82 244.000, en Rente zur Z des Ufa eo 
Oberſsrſer Der e vet, 74 Scar ban Ar a N a Tr Tempelburg, 2. Februar. Heute fand 6) stand an Effekten M. 6310000, Zunahme forderlich, dies iſt aber im vorliegenden Falle 
als „konſervattver Agitator“ bekannt eweſen ſei, wider deu — Betr er de S 8 t Ju. die Beerdigung des an der Influenza verſtorbenen 1 122 000. x z nicht, ſondern es betrifft dies nur die geſetzliche 
zan "einem ventſchrreſtaugen Stabioerorbneten figung fänd am 4. Apel 4889 nat ein ſodter ge Sberkentreiafſſtenten Hecen Sohumes Baumert| 7) Veſtand an faust Ativen M. 44 915 000 Berpflihtung bes Dieuftjeren. Din ©. 1. Yon 
zaum Stadtrat) varſeſchlagen werden ei. Das ſchriehener Brief Gommrut aber datiert bom a Apel, Hegele an Die möge Betheifigung am |" Yhnapme 3314000 einer Veriährung kann fo lange keine Rede fein, als der 
geſchah aber ſicher nicht, weil Herr Weſtermeier |alfo neun ＋ e fr b. 20 9 illa pril, Leichengefolge, trotz der ungünſtigen Witterung, Baffiva Arreſt nicht aufgehoben ift. 2. Der Kreditor muß 
Tonferbativer Agitator war, ſondern weil er freund⸗ der von S e icht be „ Apri 8 nur bewies am beſten, wie großer Liebe ſich der Ver⸗ 8) Das Grundkapital M. 120000000 unver⸗ einen dahin gehenden Autrag ſtellen. — Mar ©. 
schaftlich in Herrn Dr. Amelung's Familie ver- Lindemann 15 a = chtig ns ericht ſtorbene am hieſigen Orte erfreute. Herr Baumert ändert, 2 hier. Derartige Beſſerungsanſtalten beſtehen in 
rte und zu den Elle Bekannten des Schwieger⸗ Kroſta's auf dieſen Bert 8 525 Un en war erſt 54 Jahre alt und hinterläßt eine Witwe 9) Der Reſervefonds M. 30000000 unver⸗ chan, Köslin, Göhrke bei Anklam, Demmin und 
nes des Herrn Dr. Amelung gehörte. Als Herrn Dr. Koliſch een ans a5 8 ihr und vier Kinder, von denen noch zwei ſich in änd r reifswald; von außerhalb der Provinz gelegenen 

8 . | . gema chwerſten Vorwürfen ſchulpflichtigem Alter befinden. Die Influenza 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 953 172 000, nennen wir Ihnen Siloha bei Pankow. — Emil 


f 

Weſtermeier zur Wahl ſtand, bat er mich, nichts enthielt. Herr S U 1 

f ur Wa imd, er „ ni entgielt. ommer hat neuerdings, zeigt ſich in dieſem Jahr hi ls recht hei W. Das Minimal⸗Grö aß beträgt 172 Zenti l 

da ich ebenfalls ein guter Bekannter von ihm nach der Rede des Herrn Dr. Scharlau vom 20. Jg eſem Jar hier als recht Lim. Wnahme 6899 000. ; See eee Ti Sue 
— . a Sigung nicht offen u. MN, in der N N St ee Be tückiſche Krankheit und hat ſchon manches Opfer 11). An ſonſtigen tägl, fälligen Verbindlichleiten — 1 Bruſtmaß muß mindeſtens 86 Jenti⸗ 


r Ei 
— rg mean near — 
NZ N 


x feine Wahl einzutreten, denn ich würde die⸗ ausdrücklich erklärt, daß Herr De. Koliſch nicht Lefordert, auch liegen noch gegenwirtig eine An 409 058 000, Zunahme 18 540 000. 1 in. — Frau A. R. Der höchſte geſetz⸗ 
e ß . UN STEHE CH, A 
eit.) Herr Weſtermeier beurtheilte, wie Sie ſondern um ſich zu informiren. Und nun, meine 05 pep : nahme 544 000: = i berückſicht 10 . en. Ihr Wunſch folk 
ſezen, die Herren ganz richtig. Immerhin könnte Herren, ziehen Sie hieraus Ihre Schlüſſe It k Bei den Abrechuungeſtellen find im Monat e werten 
Vermiſchte N cricht hr 45 54 00 Ia e 140131 = FIRE : 
ermi a en. | gegen ” ark und 1. 300 N 
Die Vorkoſthändlerin Mart in ben beiden Vorjahren. Telegraphiſche Depeſchen. 

Galinski in Inowrazlaw wurde geſtern mit durch⸗ ie Veränderungen in der letzten Januar⸗ Berlin, 3. Februar. Wie verlautet, ſteht 
1 N ee Kiss Woche waren nicht erheblich. Die herrſchende es jetzt feſt, daß der Beſuch des Kaiſers beim 

ltes mordet aufgefunden. Neben der Leiche Ing ein Geldflüſſigleit hat die an ſich mäßigen Ansprüche Fürſten Bismarck um die Mitte dieſes Monate 
Ich danfe Ihnen für Ihre Zuſlim⸗ blutiges Küchenmeſſer, mit dem die That am. von Handel und Induſtrie zum Monatsſchluß erfolgen wird. Der Beſuch ſoll angeblich mit 
i cheinend verübt wurde. Ein kleiner Geldbetrag mehr als ausgeglichen und die Notenreſerve iſt der Reiſe des Kaiſers nach Kiel zur Vereidigung 

ker on a 8 051 N 5 N at ern Marinetruppen in Verbindung gebracht 

i 1 ſo daß ſie jetzt 25 0 a it gegen enn. SIE 1 

feiner Ghefeau lebende Mann ber Gemorbeten 238220000 Mart parallel im Verlobte. Die Daruſtadt, 3. Sebrnat. Auf den nenlighen 
einzelnen Verſchiebungen auf den Konten find Beſchluß der evangeliſchen Landesſynode haben die 
€ ER durchweg günſtiger als in der Vorjahrswoche; ultramontauen Abgeordneten der zweiten Stände⸗ 
Punkt will ich noch berühren. Herr Dr. Sha . 6 namentlich das Anwachſen der Girogelder um kammer als Antwort den Antrag eingebracht, die 
18,54 Millionen Mark gegen damalige 0,75 Mil⸗ heſſiſche Regierung möge im Bundesrath für 


ſeine Ver⸗ 


* Männer zu — 


Dr. Amelung an der Ablehnung des Ankaufes der Verſicherungsweſen. lionen Mark. i 


8 a Br die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes wirken und 
lau meint, ich würde mich hüten, in ähnlicher Stettiner Feſtungswerke keine Schuld Di Lebensverſi Geſell Leip zijn ĩð1 fie Eee, 
Form in ber Stadtverordneten⸗Sitzung zu ſprechen, Sache bert mc f e keine Schuld trage. Die Lebensverſicherungs ⸗ eſellſchaft zu Leipzig, Börſen⸗Berichte. 1 
l . b 2 perſönlich nicht, aber der Vor⸗ gegr. 1830 (alte Leipziger). Die Geſellſchaft hatte ke. a Prag, 3. Februar. Anläßlich des Gedenk⸗ 
ſe erkläre ich ausdrücklich, meine Worte dort wurf iſt in meiner Gegenwart im konſervativen im vergangenen Jahre wiederum einen ſchr tante Poſen, 3. Februar. Spiritus loro ohne tages des Hinſcheivens des eriemmunizirten 


. een zu wollen, ſobald mir Herr Dr. Verein erhoben u ! 

ur * ; worden, und da möchte ich dem Zugang an neuen Verſicherungen zu verzeichnen. 0 

i ir mene eee ai 2 — onde Urheber ‚befeben keiten jagen, daß er ſich in Es wunden 0904 Berfisperingsanteige "ber eine Weiter: Wegner, „ /zialiftiiche Werke geſchrieben, kam es geftern auf 

bleiben, ich w 285 face fort hi drin | ziemlich guter Geſellſchaft befindet; denn genau Verſicherungsſumme von 41 308 700 Mark geſtellt Hamburg, 3. Februar, Vormittags 11 dem evangeliſchen Friedhoſe zu Demonſtrationen 

e Handel jc, weine Hertel, um den fon ball ersehen Vorwurf erhob im Jahn 1892 der und 4868 Berfüherumgen über 33733400 Mart Sang fr (Vormittagsbericht) Food average ſeitens ber zahlreich erſchienenen jungen Lente, 

i Em Kelisch e 8 def og a Herr Oberbürgermeiſter Haken gegen abgeichloffen. Sterbefälle wurden für 1893 800] Santos per Februar ——, per März 82,25, welche einen Kranz auf dem Grabe des Ver⸗ 
| 3 5 lisch⸗ Gegen Ir Keliſch Herrn Dr. Amelung und dieser antwortete darauf über eine Verſicherungeſumme von 4957 850 Fe Mai 8075, per September 77,50, per ſtorbenen niederlegten. Fünf Demouftranten, 
i nm, vie auc dere: deen: n der llaſſiſchen Grobheit: er verbitte ſich ſolche Mark angemeldet. Durch Erleben des Fälligteits⸗ Dezemder 73,00. — Bezaurtet. . unter ihnen zwei, welche bereits im Ouiladina⸗ 


* Aer 8 Aung bes Seeg „Anrempeleien“, ein Beweis für den Ton, meine termins kamen 968 764 Mark zur Auszahlung. 


Faß 50er 48,70, do. 70er 29,30. Feſter. Br Prieſters Smelana, welcher auch für 


Uhr. 9 75 1c. u a kt. ena 19 — . Franz. Heute Nac tag iſt 
en 3 Ä Herren, den der Ring unter Umſtänden gegen den Unter Berückſichtigung der durch Rückkauf und | nr ? icht) Paris, 3. Februar. ute Nachmittag 
* nen auf die benachbarten Gemeinden nach höchſten ſtädtiſchen ae arten für gut Aufgabe in 1 7755 ne no | täbensohjuder 1. Prodult Baſis 88 pCt. Rende⸗ das Gerücht verbreitet, daß der Präſident Carnot 
a Nemitz und ließ ſich dort von dem Lehrer Som: findet. Und nun will ich schließen. Ich boffe, ſtellte ſich der Verſicherungsbeſtand Ende 1893 ment neue Ufance frei an Bord Hamburg die Todesstrafe Vaillants in lebenslängliche Des 
. e eee nötbigen Auf. dieſer Verſammlung die Ueberzeugung verſchafft auf 59 150 Perſonen und 405 800000 Mark Ver⸗ Per Februar Eee, per Mürz 100. per Mal yortation umgewandelt habe. . 

| rungen geben. Kurze Zeit darauf peach Herr zu haben, daß der vom mir bezeichnete ficherungsfumme, was einen reinen Zuwachs von 12,9 1a, Per September 12,95. SEN Nom 3. Februar. Die Börjendeputation 
9 Lehrer Sommer, der einen Ruf nach Stettin ere Ring in der Staptverordneken⸗Ver⸗ 230) Perſonen und 21900000 Mark Verſiche 1 euhorr, 2. Februm, Abends 6 uur in Mailand dementirt die Meldung, daß bie Aus 
halten hatte im Belanntenkreife über ven Heſuchſammlung thatfächlich beſteht und rungsfumme für 1803 ergiebt. An Dividende er- mg gatenbericht, Baumwolle in dew, ſchlleßung zweier Bankiers von der Börſe ge⸗ 
des Herrn Dr. Koliſch in Nemig. Seine Aeuße⸗ daß derſelbe ſich bei ſeinen Be⸗ hielten die länger als 5 Jahre Verficherten im pork 713, do. in New. Orleans 7,37. Petros plant ſei. 25 


1 rungen gaben einem Dritten Veraulaſſung dem ſchlüſſen von politiſchen Rückſichken Jahre 1893 42 Pro 5 leum ruhig. Standard white in Newyork 5.15, — —— 
5 N ; : ) 1 zent der ordentlichen Jahres⸗ l 3 1 

| En 15 ee e 51 118 ite Hens leiten läßt. Sie können das ändern, meine beiträge, die mit Abkürzung der Verſicherungs⸗ De. zn = re 510. Rohes Wetterausſichten 

g ers 3 en, r Herr, Herren, wenn Sie bei den Stadtverordnetenwaßlen dauer Verſicherken außerdem noch eine Dividende Petroleum in Newyork 6,00, bo. Pipe line certie |, 


tes per März 80,00. Schmalz Weſtern für Sonntag, den 4. Februar. 
; f 173 1½ Prozent der Summe der gezahlten Zu⸗ fica 3 ni Kae : 

A Dr. Koliſch ſtand, ſetzte ſich hin und fabrizirte eg ; ine : f a Pu le ichen Divi N — ſteam 7,90, do. (Rohe u. Brothers) 8,25. Ma is Etwas kälteres, zeitweiſe heiteres, vielfach 
Fi einen Bericht an die Schul⸗Deputation een Stun in 91 10 ah * Fender ee 1804 zur ee en per Februar 42,50, do. per März 43,50, per wolliges Wetter mit geringen Niederſchlägen und 
H- Dr. Kroſta, der Herrn Dr. Koliſch den Beifall) Von dem Ende 1893 vorhandenen Vermögen der Mai 44,50. Rother Winterweizen 67,50, friſchen westlichen Winden. 


der in keiner irgendwie amtlichen Beziehung zu auf dem Poſten ſind! Verſäumen Sie dies nicht, 


| de brechen sollte. Schon in einer der mächften | Nach beendeter Rede wird die Diefuffion er⸗ Geſelſſchaſt in Höhe von 113 Millionen Mark per Februar 66,12, per Mürz 67,25, per Mail” Waſſerſtand. 
8 u 1 e € 4 „on and. 
1 = tadtverordneten⸗Sitzungen brach der Stadtſchul⸗ öffnet. Da ſich aber Niemand zum Wort meldet, waren 94077496 Mark in mündelſicheren Hypo⸗ 69,25, per Dezember 75,37. Getreidefracht nach N, an ee eye 


rath die Gelegenheit vom Zaun. Als Dr. Koliſch ; : : 3 Liverpool 2,62. Kaffee fair Rio Nr. 7 17,37, N 
it Ben Sa, am ie an duden and hen Kg Miene Keen ir ben Tolenben eder eil ner Met n een Sicerheten a ( e da 10 Jude 28 Ku. Ge ee, Masern , de, Pere — 
9 hatte, erhoben r N) ; ; ; 5 e ring clears) 2, uder 2,75. Kupfer | 185 3 
. und ſchleuderten Herrn Dr. Koliſch die folgenden e ein, über den wir bereits ber gelegt. bs 1000. 2 x Unſtrut bei Straußfurt + 1,10 Meter. — 

Chieago, 2. Februar. Weizen per Oder bei Breslau, Oberpegel - 4,78 Meter, 


Anſchuldigungen ins Geſicht: 1. er ginge auf die 


5 i i — In der Woche vom 21. Januar bis 7). are c : Unterpegel — 0,58 Meter. Oder bei Frankfurt 
185 Sehe a 8 Sn Januar kamen im Regierunge⸗Bezirk Stettin 79 Viehmarkt. ed er 15 8 a” 1 55 1 1 5 + 982 Meter Oder bei Ratibor 5 1,18 
Ä hetzen; 2. er hätte den Lehrer Sommer vor der Erkrankungs⸗ und 12 Todesfälle in Folge von ; 5 Pork per Februar 12.75 Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,88 Meter. 
9 etheiligung an Lehrer⸗Vereinen gewarnt, da anſteckenden Krankheiten vor. Am Berlin, 3. Februar (Städtiſcher Bauen ua — Warthe bei Polen . 0,70 Meter. = Am 
die Tage des Stadtſchulraths gezählt“ ſeien; ſtärkſten trat wieder Diphtheritis auf, woran 61 Zentral ⸗Viehhof) [Amtlicher Bericht gig 222. Januar: Netze bei Uſch + 0,98 Meter. 
| Der hätte bei feinem Beſuch in Nemitz allerlei Erkrankungen und 9 Todesfälle zu verzeichnen der Direktien! Zum Verkauf ftanben: 4373 Brief kaſten. P ˙· 1m 


1 ; bedenk⸗ waren, davon 7 Erkrankungen (1 Todesfall) in Rinder (Dabei 110 Schweden), 6389 Schweine ö 5 5 RE TEE 
| e n Stettin. An Scharlach erkrankten 7 Perſonen (824 Bakonier), 957 Kälber, 9594 Hammel. th Are 9 i Fi 2 i . 1 5 a 9 7 Adolf Grieder & Cie., 
I Stettiner Magistrat ()) getabelt, daß derſelbe in (2 Todesfälle) davon 4 Erkrankungen in Stettin, | der en ment wickelte ſich ſehr ge- ſtekler als Abonnenten ausweiſen.Seldenstoff-Fabrik- Union, Zürich 
Nemitz () kein beſſeres Schulhaus baue u. f. w. an Maſern 7 Perſonen, davon 1 in Stettin, an drückt und ſchledpend ab und hinterläßt Ueber“ — Anonyme Anfragen und Zu versend. porto- u. zollirei zu wirkl. Fabrik- 
5 Herr Dr. Kol iſch beſtritt natürlich dieſe un⸗ Darm⸗Typhus 3 und an Kindbettfieber 1 Perſon Au ca. 2000 Stück gehörten der 1. und 2. ſchriften bleiben unb erückſich ig t. || preis. schwarze, weisse u. farbige Seidenstofte 
wahren Behauptungen entſchieden, worauf Herr (1 Todesfall). h ee a 0 53.256, Mark, 2. Nur diejenigen Anfragen, welche led. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. metre. 
| Dr. Dohrn ſich zum Aktenſchrank begab um — „Pariſer Leben“ mit Herrn Dir. Schir⸗ J 2 4 de 1 5 35 1 705 bal des Freitag bei der Redaktion ein⸗ Muster franko. 
den Bericht des Rektors Lindemann herbei⸗ mer als „Gondremark“ und Herrn Gräbert in laſc = nalit 3 Mark pro 100 Pfund gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ |__Sonwarze seidenstome | 
1 schleppte. Schon aus der Verleſung dieſes der Tripelrolle Matadores—Frick.—Prosper geht Fleiſchgewicht. : f tagnummer Beantwortung. — — —F— 
f Berichtes ging hervor, daß Herr Dr. Kroſta heute Abend im Bellevue⸗Theater auf Der Schweine markt verlief ganz flau, S. 100. Eine geſetzliche Verpflichtung zur Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief- 
die Angelegenheit tendenziös aufgebauſcht hatte, vielfachen Wunſch nochmals in Scene. Die wird auch nicht ganz geräumt, obgleich ange⸗ Herausgabe der Brieſe beſteht nicht, wenn auch porto nach d. Schweiz, 
Preiſen bringt! meſſener Export ſtatthatte. Geringe Sauen wur⸗ eine Verpflichtung des Anſtandes dazu vorliegt. 


obigen vier Behauptungen Nachmittags⸗ 


denn von den Vorſtellung zu kleinen 


Berlin, den 3. Februar 1894. Fremde Fonds. | Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften | Eiſenbahn · Stamm ⸗ Attien. . Bank ⸗Papiere. 
Teutſche Fonds, Proud» und Nientenbriefe. Argent. Aul. 5% 46,50 bB Oeſt. Gd. R. 4% 97.40 Berz. Bw. 12% 117,90b ibernſa — 118, 10b6 Eutin⸗Vüb. 40 41,106 Balt. Eiſb. 39 67.00 b Dividende von 1892, Die ® 
Disch. R.⸗Aul. 4%107, 700 Weſtf. Pfbr. 4% 103,306 Buk. St.⸗A. 5% 9,2006 Aum. StA, 5666 Boch. Bw. A. — 42,508 örd. dgl. — 3,00 N Frl. Gith 4% 63.908 Dul⸗Bdbch 4% 112256 Bankf. Sprit Disc. Gon. % 178.000 
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Siadtverordueten-Verſammlung. 


N Am Honnerſtag, den 8. d. Mts., keine Sitzung. 


SSteltin, den 3. Februar 1894. 


Dr. Seharlau. 


Geneſungsſtätten 
für unbemittelte Lungenkranke, 


unterzeichnete Vereinsvorſtand ſieht ſich veran'⸗ 
8 bt. hierdurch die Sache der Geneſungsſtätten in Er⸗ 


Stettin, den 26. Januar 


Bekanntma 


Meng” { 2, 2 Tr., untergebrachten liebe der Erfolg geſichert werden. Die demnächſt ein⸗ 
= —— 5 5 11 von jetzt ab zuberufende Hauptverſammlung der Mitglieder wird 
Sammlung 5 und jeden über das fernere Vorgehen und die praktiſche Bethäti⸗ 


Sonntag von 10—1 Uhr Vormittag 
Mano von 2—5 Uhr Nachmittags für das 


geöffnet find, : 
Der Magie f 
i ſicherul 
Der von uns ausgefertigte Ver 
70371, ausgeſtellt am 25, n K A 
Bert rena ir in Grinhof, 
av 2 
als verloren augezeigt word 
Sn eres revidirten Statuts 
der Bedeutung bekannt, 


bei uns nicht melden 


Dr. Otto. 


g ge 
Donnerſtag, den 8. Februar er 


Concert 


im gr. Saale des Concerthauſes 
um Velten des Penſtonsfonds der Stadtthenter- 
Capelle, unter gütiger Mitwirkung des Schütz ſchen 
Muſikvereins unter Leitung ihres Chormeiſters Herrn 

obler, 
Triebel, jowie des Herrn Kromer vom 


Carı Pohl, der Damen Frl. öl 


1. Stadttheater. 


ert⸗Piècen werden ausgeführt von der auf 50 

1 Theater⸗Capelle unter Leitung ihres 
Die Clavierbegleitung 

hat der Muſiklehrer Herr Helnrieh gütigſt über⸗ 


t. 
10 berorbentficher Vorſtand der Kaſſe find die Herren: 
Commiſſionsrath Wolkenhauer, Profeſſor Dr. 


Capellmeiſters Herrn Seldel. 


Lorenz, Kaufmann Pitzeehky, R 
Mayer und Theaterdirektor Gluth. 
Billets à 1,50 , Loge 75 & ſind in der 
lienhandlung des Herrn Simon zu haben. 
an der Kalle 2 Ak i 1 
+ Erenadiere. 
Unſere jährliche 


6 Breiteſtr. 7, ſtatt. 
„= e 


garten“ bei Fritz Maass j 


im „Reichsgarten“ ein Ber Mränz 


Matt Einführungen geſtattet. 


10 Stuben; 


Hind.⸗u. Friedrichſt.⸗E. 14,10 h. 3. Belet. 1. Gz. o. 
geth. z. Conf.⸗o. Wohnr. ſof. o. ſp. N. kl Domſt. 20,11 


9 Stuben. 


Bismarckſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
Nönig⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. 


8 Stuben, 
Grabowerſtr. 95,2. Etg.,1. April, a. Pfoſt. u. Rem 


7 Stuben. 
Kantſtr. 9, part., mit Stall u. Remiſe. 


Kantſtr. 10, p. ev. ſof. Näh. Kankſtr. 10, J. Lindenstr. 16, 1 Tr, m. Kab. u. Zub., Ph 


Nönig⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Ceutralh. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 58, pt. o. 3 T.,6 St. u. Zb. m. Blk. u. G. 
Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Balkon. 
Bismarckſtr. 8, 1 Tr., Sonnenſ., eleg. Eckw., 
Erker, Badeſt., ꝛc. 1. April. Näh. daſelbſt. 
Eliſabethſtr. 69, Balk., Badeſt., Gartenb, 1. 4. 
Gieſebrechtſtr. 16, 1. Eig., u. Bad., 1050 %, 1. 4. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 
Aron enhoſſtr. 20 m. Balk. u. 1 
5 ſogleich o. 1. Apri 
Moltkeſir. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
Peuſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94. 
Moltkeſtr. 6, Bel⸗Etage, 1. April, 
Moltleſtr. 18, 2 Tr., nebſt Zubehör, 1. April. 
Wilhelm ſtr. 17,1. 4.94, 2 Etagem. ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 
A rndtſtr. 1 Ecke Kronprinzſt., 1 Tr., gele. 


r U. ger. „a. Pferdeſt. ſof. od. ſpät. 
Birkenallee 15,3 Tr. 5 J. m. Gartb z. 1.4.94. N. p. l. 
Bismarckſtr. 19, r., m. Badeſtb. u. 365. 
Villa n 4, 1 Tr. 
Deutſcheſtr. 14, Sonnenſeile, hochpart., mit 
reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 

Deutſcheſtr. 57, 1. Etg., Bodenſt., Vorg.„1.4. N. p. l. 

Alte Falkenwalderſtr. 11, part, ſofort; daſelbſt 
auch Pferdeſtall zu vermiethen. Näheres 
Eliſabethſtr. 7 bei Jannke. 

Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. 
HKalser- Wilhelmstrasse 98 
hochherrſchaftliche Wohnungen von 5 bis 10 
Zim. mit elektriſcher Beleuchtung zu verm. 

König⸗Albertſtr. 25. Gas, elektr. L., Centralh. 

Lindenſtr. 24, 2 Tr., m. Zub., ſof. o. 1. April. 

Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 

Pölitzerſir. 86 5 Zim. vl. Zb. m. Gartb., Ap. 

Sannierſtr.3 u. Badſt.,Jalouſ., Sonnenſ.,750 % 


4 Stuben. 


Bellevueſtr. 16. 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Birkenallee 30, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Bismarckſir. 8, 3 Tr., m. Bad., Mädchz., 1. 4. 
Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., rchl. Zub., 1. Apr. 
Vogislapſtr. 38, gr. Zim, Bade⸗ u. Mädchenſt. 

ugenhagenſt. 15, Badeſt. u. a. Z. 0 H. 1 T. N. p. r. 


uricherſtr. 38 ſind Wohn. v. 2— 4 Zim z. v 


Weitere 
Vermiethungs-Auzeigen. 


Friedrichſtraße 9, 
interh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche, nur an ordentliche 
ie Zu N Preis monat⸗ 
Ab, ; 


1 3 be Ö y „ 
Grab hör ſogleich auch ſpäter zu verm. 


N Bur e 5, ift eine freund 
v 1 
Wonne 910 Se au pern, 


chung. 


s wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 


Publikum 


Sſchein Nr. 
1886 auf das 
Gustav 


en. 1 
15 der Allgemeinen Verſiche⸗ 


i 8 erklären und an deſſen 
den obigen SAH = Sp werden, wenn ſich inner⸗ 


untengeſetzten Tage ab ein 


— Verein ehemaliger 


Generalverſammlung 


findet am Sonntag, den 11. Febr., 
Abends 6 Uhr bei Herrn Hoppe, 


nſer u Stiftungsfeſt 
‚findet am 17. Februar im „Kaiſer⸗ == 


— en der vorfand⸗ 
Neue Innung der Schuhmacher, 


Stepper und Lederzurichter. 


Am Montag, den 5. d. Mts. Abends 6 Uhr, findet 
chen 
Der Vorſtand. 


Stettiner Dermiet 


eutſcheſtr. 38 (Arubtpla) err, ges, lock. 
Bad, r. Zu 1.4. N. Tr. 


ugenhagenſtr. 15,1 Tr N. p.r. l. Birkenallee?6ll. 


m vice. 9, wegen Verſetzung 2 Stuben | 


zune rung zu bringen und zum Eintritt in den Verein 
wiederholt aufzufordern. Demſelben haben ſich bisher 
120 Mitglieder angeſchloſſen eine weitere Betheiligung 
ift dringend erwünſcht, ſoll dieſem Werke der Nächſten⸗ 


1894. 


gung des Vereins zu beſchließen haben. Zuvor möchte Ueber 
der Vorſtand Jedermann noch recht dringend gebeten a 
haben, bei dieſem beiten unter den guten Werken mit 
Hand anzulegen. Die Unterzeichneten nehmen Bei⸗ 
trittserklärungen gern entgegen, ertheilen auf Wunſch 
Auskunft und überſenden die Satzungen des Vereins. 
San.⸗Rath Dr. Zenker-Frauendorf, 
San.⸗Rath Dr. Sauerhering, Direktor Jonas, 
Reg.⸗ u. Med.⸗Rath Dr. Katerbau, O. Schiring, 
Dr. med. Freund, Dr. jur. Delbrück jun., 
Oberarzt Dr. H. Schmid, 
Dr. med. Neumeister in Stettin. 
Direktor F. Jahn; Züllchow. 


Diensthoten-Abonnement 
für Stettin und Umgegend 
Krankenhaus Bethanien. 


Die jeht ſichtbaren Zeichen an Soune, 
Mond und Sternen. 


® 
Oeffentlicher Vortrag. 3 
® 


it uns 


wachen 
daß wir 


ſollte. 


® 1 0 
bei 
Sonntag, Abends 6½¼Z Uhr, Artillerieſtr. 2, 
Eintritt frei! Der Saal iſt geheizt. 

d Die Vorträge werden noch einige Zeit fort⸗ 

9 geſetzt und zwar jeden Sonntag, Abends 6¼ 8 
Uhr, und jeden Mittwoch, Abends 8 Uhr. 8 


„Dienſtag, den 6 Februar: 
Verſammlung 
im Heim für junge Mädchen, 
Grüne Schanze 5, III, 5 
zu De alle Ausländerinnen freundlichſt eingeladen 


werden. 
Stettiner Handwerker-Ressource. 


Sonntag, den 4. d. Mts. Abends 6 ½ Uhr, im 
Saale der „Bürgerlichen Reſſouree (Kronenbof⸗ u. 
Gartenſtr.⸗Ecke): 


Großes Theater. 


Nachdem Pr Tanz. Einführungen geſtattet. 


Poi ssche No . 7 
II. u. III. Teige “e Sterbekasse. i 
Die in der General⸗Verſammlung feſtgeſetzte Divi⸗ 5 5 
dende pro 1893 kann gegen Vorzeigung des Freiſcheins Zn 
bei unſerm Rendanten, Blücherſtr. 16, im Empfang 
genommen werden. 
Stettin, den 30. Januar 1894. 
Die Verwaltung 
der 2. u. 3. Fe is e'ſchen Sterbekaſſe. 
Soltau. Relehardt. Berger. 


edakteur 


Muſika⸗ 
Abends 


Maschinisten zu Stettin. 


Unſer D. Stiftungsfenst findet am Sonnabend, 
den 10. Februar, im Lokale der Witwe Wohrer 
ſtatt. Anfang 7½ Uhr Abends. Karten für Gäſte 
bei C. Schliehting, Bollwerk 4, C. Kienitz, 
Grabow a. O., Breiteſtr. 14a, erhältlich. 


u. ſ. w., u. 


Der Vorſtand. 


König⸗Albertſtraße 10, 1. April. 
5 Blk., Bad. r. Z., 1. 4. N. 3 Cr.) König⸗Albertſtr. 19, Gcke Preuß. Möochſt⸗Bad. 1.4. 
E liſabethſtr 19 ſchöne Wohn., gr. St., Kronenhofſtr. 27, 1 Tr. frdl. Wohn. in, Zub., 1. 
„10% m. allem Zub., 1. 4. April zuv. Näh. dal. i. Kell. b. Frau Höpyner. 
Alte Falkenwalderſtr. 13, m. rchl. Jub., 1. 4. Kronenhofſtr. 30, 1 u. 2 Tr. mit Kabinet. 
Falkenwalderſtr. 16, I m. Bad., Mädchſt. r. Zub. Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr. 2 Tr., 
i d 3 1 u. 2 Tr., m. reichl. m Zub. z. 1. April preisw. z. v. N. b. Vizew. 
a 3 77. 448 750 % 2 Tr. 1. Abril. Näh 
r., Preis 2 1 r., 1. Apr . 
3. 1. April zu verm. Langebtückſtr > 3, 3 Tr. bei Behrendt. 
Hohemzollernſtt.7 Wan gene Wiittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Hohenzollernſtr. 12, Mädchen: u. Badeſt., 1. 4. Mönchenſtr. 29/30, 1. April. Zu meld. b. Vizew. 


Wohn. 4 3., 


1. April. Lindenſtr. 8, 1 Tr., m. Kab. u. Zubeb., 1. April. 
Grabowerſtr. h, 
Sonnſ., Badeſt. u. | Jöweſtr. Ta 3 u. 2 Stub. u. Zubeh. ſof. zu verm. 


b „[ Oberwiek 24, mit Zubehör. 
Hohenzollernſtr. 63. Bf 10, a i on b. 1. April. 


5 1 9 8 1 1 11. Zubehör, ſofort. 
neu renovirt, 1. April. Nah. part. r. äh. daſelbſt BT, ing. 
Pionierstr. 372 Tr., 1 Wohnung von Preuffiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 
4 Stuben, Badeſtube und Zubehör zum Prutzſtr 4 Sonnenſ.Nähesköni Sth.⸗Aul. 
1. April er. und 1 Wohnung v. 4 Stuben, , A, m. Kab., Zub Näh. Hof 1 Tr. l. 
Badeſtube u. Zubehör ſofort zu vermiethen. Pladrinſtr. 3b, m. Kab. u. Zubeh., 1. März. 
Näheres Hinterhaus part, links. Speicherſtr. 4, 2 Tr., m. Zub. u. Waſſl ſofort. 
Philippſtr. 2, m. Bad. u. Zubeh. Näh. 3 Tr. Stoltingſtr. 15, 3—2 Stuben, 1. März. 
Philippſtr. 80, zum 1. April zu vermiethen. Scharnhorſtſtr. 8, reichl. Zub., 1. April o. fr. 
Prutzſtr. 8, mit Badeſtube, 1. April. Turnerſtr. 31b, Badeſt. Mädchk. u. Zub., 1. 4. 
Stoltingſir. 8,,Bad. ev. Pferdeſt u. Wageur. 1.4. Turnerſtraßßſe 31e, 1. April. 2 
Turnerſtraße 31e, 1. April oder ſofort. Turnerſtr. 43, I, mit Badeſt., Mädchenſt. 
Turnerſtr. 43, 1 Tr., m. Badeſt. Mädchent | und reichl. Zubehör. Näh. das. part. r. oder 
u. reichl. Zubehör. Näh. dal. part. r. oder| bei Gebr. Stlemke, Kantſtraße 2. 
bei Wehr. Stiemke, Kantſtraße 2. Unterwiek 23, 3 Tr., ſofort oder 1. April. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 / Wilhelmſtr. 14, m. 2 Kab., 1. April. N. part. 


Aundtſtr. 3, mit N ai a ee *. ne d il 
1 Tr., Vorderhaus, mit Artillerieſtr. 3, mit Zubehör, ſofort o. ſpäter 
Bellevueſtr. 17, Zubehör, 1. April. Bellevueſtr. 41, frdl. Wohn. v. 2 zweif. u. 1 einf. 
Bergſtr. 15, .d Lindenſt.,1 Tr. gr. Kab., Klos. 1.4. Zim m. Gartenb.Verſetzungsh.ſof. o. ſp. z. verm. 
Diumenfr 19 1 Tr. Kab. Kch. m. reichl. Bogislapſtr. 16, 3 Tr., nebſt Zub., 1. April. 
„19% Zub., 1. April. N.1Tr. r. Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. 
Bogislavſtr. 13, zum 1. April oder früher. Baumſtraße 10/11, mit Zubehör. 
Bogislavpſtr. 20. 3 St., Zub., Badeben., 1. April. Bogislavſtr. 42, Vordw. m. Zub. 1. Apr. N. 1 Tr. r. 
Bogislapſtr. 49, III (geräumig), 396 %, 1. April. Bogislapſtr. 49, Seitenfl. part, m. Kam. u. Kloſ., 
Bogislapſtr. 51, m. Zubehör, 1. April. ſehr geräumig (i. Gart,, fr. Ausſ ). 
Bogislavftr. 4, frdl. Wohn., 1. April N. 1 Tr. I. Bogislapſtr. 4, frdl. Wohn., ſogl. Näh. 1 Tr. l. 
Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 Beringerſtr. 5, Vorderh., Gart., Kloſ., 24% 
bis 4 St. u. 3. N. Charlottenſtr. Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
1 u. 2 beim Portier. Deutſcheſtr. 38 (Arndtpl ), g. all a. d. Fl. m Kch., 
Derfflingerſtr. 8 nahed. Gartenſtr. part., 19.2 Tr.“ Entr.,Kloſ. a. anſt. Lt. N.i.Handelsk. o. b. Wirth. 
Gr. Domſtr. 17,1 Tr., z. 1. Aprils St. u. Cab. Gr. Domſtr. 18, Vordh., Kch., Kloſ, N. 3 Tr. r. 
(g. Räume) Schwarz, Adm., Friedrichſtr.2.] Gr. Domſtr. 18, helle Hofw., m. Kch. N. 3 Tr. r. 
Eliſabethſtr. 34, 2 Tr., iſt eine Wohn. m.] Jalkenwalderſtr. 28, J, herrſch., 1. 4. 94. 
Kab., Kloſ. u. allem Zub. z. 1. April miethsfr. Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort zu vermiethen. 
Talkenwalderſtr. 3, nebſt reichl. Zub., 1. April. Hähleſtr 9 3 Tr., im Vorderhauſe, mit 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. Mk. 9 Zub., z. 1. März bill. z. v. 
Falkenwalderſtr. 30, m. Zubehör, 1. April, Guſtav⸗Adolfſtr. 12, . Seitenfl., m. Kch., Entr. 
Falkenwalderſtr. 120, m. Zub., 1 April. N. part. l. Guſtav⸗Adolfſtraße 12a, ſofort oder ſpäter, 
Fichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. Grabowerſtr. 18, eine Hofwohnung von 2 
Fliedrichſtr. 8, m. Kab. reichl, Zub., 1. April. Stuben, kl. Küche zu verm. Näh. Hof part. 
3 Stub. m. Zub., äh. nn 2 Tr, a 3; Sn 18 8 95. 
0 m. Zubeh., für Hohenzollernſtr. 65, Hinterh., 2zweif. St., Kch., Zb. 
Gartenſtr. 1.25 4, 1. März. Junkerſtr. 10, Vorderh. 3 Tr., freundl. Wohn., 
Gren fr 34 u. Zub., Kloſet u. Gart. mit Zubehör an ruh. Miether z. 1. März z. v. 
3 +33, z. 1. 4. bill. z. v. Sprinck. Königsplatz 4, 1, geräum. Wohn. v. 2 Stub. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a, ſofort oder 5 5 1. aut De a 17.46 
RL mit Mädchenk. Kronenhofſtr. 21, Kab. n. Zub., ſofort. 
Hohenzollernſtr. 66, zum 1. April. König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Hohenzollernſtr. 71, m. ſämmtl. Zub., 1. April. König⸗Albertſtr. 19b, im Seitenflügel. 
2 tb. ſof. 3 Stb. 3.1.4. N. Hohenzollernſtr. 73, Hl.! Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorderz. 


F a pe-Troeknereion, Patent Büttner & Meyer, baut 
V. Angele, Berlin W. 
Specialist in diesem Fache seit 34 Jahren. 


Aelteste cultusministeriell beaufsichtigte 
Beamten-Schule im Königr. Sachsen, 


Dir. Pf. a. D. Pache's Lehr⸗ u. Erziehungs⸗Anſtalt (Internat) zu Langebrück, 
insbeſondere Vorbertg. für mittl. Poſt⸗, Eiſenbahn⸗ und alle übrigen 


Bureaubeamte (bei. A bth. für kaufm. u. bürgerl. Berufe, 1 un 
beginnt 3. April Hu neue Curſe. Günſtigſte Erfahrung, beſte Refer. Curſ. 2 bis 


An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 


Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


(Preis pr. Stück nur 250 Pfg.) wäſcht. 
Milde als Kinderſeife beſonders empfehlenswerth und ſollte jede Mutter mit dieſer billig⸗ 
ſten aller fein parfümirten Fettſeifen einen Verſuch machen. Niederlagen von Thierack's hygie⸗ 
niſcher Fettſeife Nr. 690 in 


Massower Lotterie. 
1 Hauptgewinn i. W. 


Leo Joseph, Zetseisärt, Berlin W., wotsdamerſtr. 71. 


Reichsbank⸗Giro⸗Conto. 


hungs⸗Anzeiger. 


| Stollingfir. 92, bisher zur Flelſcherel ben gt 


Fabrikanlagen, 


190 Anlagen, theils neu, theils Umbauten, ausgeführt. 


Proviſion ohne weitere Speſen. 


Heumarkt im alten Rathhauſt ud 


en Rathhauſe. EEE 


bittet Euere Mama, daß fie Euch mit Thierack's hygieniſcher Fettſeife Nr. 690 


Ihr 


Thierack's hygieniſche Fettſeife Nr. 690 iſt wegen ihrer 


allen beſſeren Droguen-, Seifen, Parfümerien ⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäften. i 


15. und 16. Februar. 6197 Gewinne v. Mk. 259,000 W. 
son oder baar 25,000 M. ‚ 


* 5 * 20 “ 'n 2,500 „ 

8 10,000 „ „ 9000 „ 

x „ „ 2 3 5,000 „ „ 4,500 10 
5 „ „ 34 400 „ „ 3600, 

; 4 à 3000 „ „ 27200 


ſ. w. Alle Gewinne werden mit 90%, in baarem Gelde ausgezahlt. 
Loos 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk., Liſte u. Porto 30 Pf 


Telegramm⸗Adreſſe: „Haupttreffer Berlin“. 


Pelzerſtraßſe 10 kleine Wohnung zu ver im. 
Petrihofſtr. 11, 1 Stube, Cab. Kam u. Küiche z. v. 
Philippſtr. 69, Stube, gr. Kabinet und Küche. 
„ Näh. das. 1 Tr. bei Käding. 
Philippſtr. 71, ſofort oder ſpäter zu verm. 
Pölitzerſtr. 68, ſofort oder 1. 3. 94 miethsfr. 
Prutzſtr. 4, m. Zubeh. 3. 1. 3. z. v. H. 1 Tr. . 
Pelzerſtr. 10, frdl. Vorderwohn zum 1. März. 
Pionierſtr. 3, 
2 Wohnungen von Stube, Kammer u. Küche 
9 5 zu vermiethen. Näh. Hinterh. part. 
inks. 
Philippſtr. 72, ſof. m. heizb. K. N. Hohenzſtr. 73, U l. 
Roſengarten 3 u. 4, hell, bill. z. vm., 1 Tr. r. 
Kl Ritterſtr. 1, 1 Stube, 2 Kammern, Küche. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 


| Löweſtr. 4,3 Tr., un. Kam, Kch. 27%, 1. März. 
Mühlenbergſtr. 11,2 Tr., hell. Kab. 25.4%, 1.4. 
Oberwiek 15, 2 Stuben und Küche mit 
reichl. Zubehör, Cloſet, per ſof. o. ſp. 
Oberwiek 43, 1 Tr., 1 ſchöne Wohn. v. 2 Stub. 
Philippſtr. 72, ſof., Vord.⸗ u. Hofw. N. H. 1 Tr. r. 
Philippstr. 79, Sn 25 
m. 2 Rab, Entr., Kch. 
Politerſtr. 59, 1 W v 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Philippſtr. 72, ſof., Vorder⸗ u. Hofw. Näh. Hof r. 
Roſengarten 33 eine freundl. Vorderwohn. 
von 2 Stuben mit Zubehör zu vermiethen. 
Roßmarktſtr. 14, 1 Tr., Gofw., hell, m. K., K., 1.4. 
Roßmarktſtr. 14, Hinterw., hell u. frdl., ſof. o. ip. 
Stoltingſtraße 2, mit 1 0 
mit Küche, zu verm. 
Schuhſtr. S, dc . 
Taubenſtr. 2, m. Kab., Küche, Speiſe⸗ u. Mädchenk. 
Unterwiek 13, m. rchl. Zub., 28 , 1. April. 
Wilhelmſtr 14, m. 1 Kab., 1. März. N. part. 


Stube, Kammer, Küche. 


Arndtſtr. 3, 1 Tr., ſogleich. 
Auguſtaſtr. 58, Seitenfl. 1 Tr. 
Bäckerber ge, part., St., Kab. Küche, Entr. ſof o. ſp. 
Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Bellevueſtr. 41, fr. St., K., K. Entr. i. Vh., 174% z. v. 
Blücherſtr. a b 
reiteſtr 27, im Hinterhaus St., 
rabomw, aner mit Ofen, Küche, Stall. 
Bogislapſtr. 16, 1 Tr., 3. 1. März. 
Grabow, Burgſtr. 5,1 frdl. Wohn. zum 1. Jeb. z. v. 
Bogislapſtr. 4, frdl. Wohn z. 1. März. Näh. 1 Tr. l. 
Bogislapſtr. 51, zum 1. März zu vermiethen. 
Bogislavſtr. 20, 3. 1. 3. zu verm. 
Burſcherſtr. 48, part. l., für 16 . 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ip. _ % 13.50. MILE. 


Gr. Schanze 6, Hof 1 Tr., z. 1. 

Schulzenſtr. 22. ſofort oder ſpäter. 
daſelbſt Hof 2 Tr. 

Stoltingſtr. 8. 

Stoltingſtr. 92, trockene, warme Wohn. billig. 

Stoltingſtr. 15, z. 1. 3. 94. 

Turnerſtr. 31, mit Entree 3. verm. 

Turnerſtr. 42, m. Entree. 

Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 

Gr. Wollweberſtr. 18, z. 1. März zu verm. 

Gr. Wollweberſtr. 28. Zu erfr. Bogislapſtr. 51. 


1 Stube. 


Fort Preußen 14, Stube mit Waſſerl., 5% 1.3 
Fort Preußen 15, 1 kl. Wohn. iſt zu fer 
Hünerbeinerſtr. 5, Stube, Küche, à 9 % 
Klosterhof 18, 4 Tr., an einz. ordl. Frau. 
Pölitzerſtr. 74, 1, leeres Vorderzimmer, ſep. Eing. 
Rosengarten 38, 1 kl. Wohn. 9.% an einz. Leute. 
Wilhelmſtr. 21, II. v., helle Stube f. Handw. z vm. 


März z. vm. 
Näheres 


Alte Falkenwalderſtr. 10, Sfl. a. r. Leute. N. Va. II. lafſt 5 

Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. Nam Sch ff ellen £ 

5 85 Friedrichstr. 7, H. III, f. 1anſt.j. M. ſof frdl. Schlafſt 
uhrſtr. 23, ſofort od. ſpät. Näh. Fuhrſtr. 8, I. 

Fuhrſtr. 13, mehrere helle frdl. Wohn. z. 1.3. u. 1.4. Kellerwohnungen. 


Grüne Schanze 10, ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. l. 
Hohenzollernſtr. 65. 
Holzſtr. 14b, 1 Wohn., 15 %, z. 1. März zu verm. 
Hinerbeinerftr. 15. Kab. u. Sch. vorn 2 Tr. Möblirte Stuben. 
Heiligegeiſtſtr. 2, vorne 4 Tr., 1 Wohn. 5 0 

18 % 1 Wohn, 11,50 %, Hinterhgus,] Virkenallee 26, Ecke Böligerftr., ein g. m. 3. 

ſofort an anſtändige Leute zu verm. 1 Birkenallee ee Eceepölitzerſtr.2Tr. g. m. g. ſep. E 
Hohenzollernstr. 74, zum 1. März. Näh. p. I. Cliſabethſtr. 33,5 Tr.. Ifrdl.nöbl. Zimmerz. vm. 
Hünerbeinerſtr. 5, 13 % König Albertſt. 193, e 2f. Z. m.. l 3.1.2.9. ſp. Nb. W. 
Kirchenſtr. Ia, m. Waſſerl. z. 1. März z. Rosengarten 17, 1 Tr., vis à-vis der Papenſtr. 

verm. Näh. b. Herrn Leppin i. Laden. Rosengarten! 1,3 Tr. mbl Wau. Schlafz. a. 2P. of. 
König Albertſtr. 10. „ „Saunierſtr. 7, U, e. einf. u. ſaub. mbl. Zim. 
Königsplatz 4,1 Tr., m. Bodenk., K., jof., 15% Lad 
König Albertſtr. 26, m. Entree z. 1. 3. Näh. II. 0 en. 
Langeſtr. 25, p., 14 /, ſofort auch ſpäter. Burſcherſtr. 38 iſt ein Eckladen zur Fleiſcherei 
Lindenſtr. 26, 4 Tr., zum 2 u a | Ieiort 5 een Eau 0 

3 eine Vorderwohn. r. Laden m. Wohn., Züllchow, Chauſſeeſtr. 50, z. b. 

Loniſenſtt. 2: eine Hinterwohn. 3 Tr. Grabow Gießereiſtr. 40, Laden mit 
Gr. Laſtadie 7, eine Wohnuniaging. N , Wohnung zum 1. Mai 3. vm. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. f. 8 Kſofort z. v. Lind.⸗u. Friedrichſt.⸗C.14Lad., Stube, Kell., für 
Oberwiek 37, 1 Wohn. 3.1.3.3. verm., 12. mon. Eig.⸗ Vorkoſt⸗Geſch. Näh Kl. Domſtr. 20 II. 
Oberwiek 15, mit Cloſet u. Waſſerl. z. 1. März. Preußiſcheſtr. 20, nahe König Albertſtr. für 
Oberwiek 54, zu 16,50 % 
Pelzerſtr. IE. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 


Roſengarten 38, ſaub. Kellerwohn. Näh. part. 
Turnerſtr.31b, 1 kl. K., p. 3. Mat.⸗u. Korbw. .o. ſp. 


Einrichtung nach Wunf 


darunter Haupttreffer im Werthe von 
50,000 Mark u. s. W., u. s. wo 


1005 a2 Mar 


VorwaltungderLotteriefürdieKind r- 
heilstätie zu Salzungen in Meiningen. 


geſtempelte 


(Porto 30 Pf. Aufträge umgehend erb. au 


ubale, B ankgeſchäft, | 2 


XIX. Stettiner 


Plerde-Verloosung. 


Ziehung am 8. Mai 1894. 
2912 Gewinne. 


16 complet beſpannte 
Equipagen mit 200 Pferden. 

Looſe a 1 Mk. find in den 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 


und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bei Beſtellungen von auswärts ſind 


Eine Ii. Wohn. f. 13 % iſt z. verm. Rofengart. 39. 


; TE 


Gründlicher Klavierunterricht wird billig er⸗ 
. Talkenwalderſtr. 106, part. Aus 


Ortsverein der Tischler 


Stettin- Bredow. 


Unſer diesjähriger 
Sur 
findet © bend, d 
indet am Sonnabend, den 10. d. Mts., A 
im Nene h ſtatt bends 8 
es Vereins find freundlichſt eingeladen. Billets \ 
in nt u ; tür ie 
in Grabow bei II. Kunz, Breiteſtr. 39, in Bredow 
bei ©. Rähr, Villenſtr. 22, zu haben. 
Eine gute Maskengarderobe it im Lokal aufgeſtellt⸗ 


Maskenball = 


Freunde und Gun 


E. Wilmelm, König⸗Albertſtr. 15, 


Der Vorſtand. 


rosse Lossorge: CE 
Ziehung amg. 9., 10. März 1894 zu N emimgen 
35000 Gewinne mE 


11Loosefür10 Mark 
»28Looselür25 Mark 
(Porto und Liſte 20 Pf. extra) 

ſind zu beziehen von der 


Staatsloose 
mit jährlich 10 Ziehungen. 


deutſch⸗ 


Nächſte Ziehung 20. Februar und 16. März 91. 
Haupttreffer: Fres. 2 000 0 


00, 1000 600, 500 000, 


400 000, 200 000 ꝛc. 
Jedes Loos gewinnt! Alſo keine Nieten! 
Mouats⸗Einzahlung auf 
3 ganze Looſe 5 Mk. u, 
f uch Nachnahme.) ; 
Agentur: Hermann Döhring, 
Llegnitz, Sedanſtraße 6. 


Hauptgewinne: 


H. Porto beizufügen. 
Die Expedition. 


Reſtaurant mit Garten, größter Vergnügung sort 
der Stadt, iſt wegen Alterſchwäche billig zu verkaufen. 
Näheres Stoltingſtraße 15, Hof 2 Tr. 


Doehlew 


auch für jedes andere Geſchäft paſſend. 
Turnerſtr. 31b, 1 Laden z. v., 3. j. Geſch. p. f.. p. 


Geſchäftslokale. 
Beringerſtr. 78, g. h. K. f. j. G. p. N. Eg. Stoltinz ſt. p. L 
Comtoire. 


Fr uenſtr. 14 Zimmerz. Comtolr zu ver im ⸗ 


terſtr. chpark, 1 Zint, hell u. freu 
Kloſterſtr. 3, hochpar 1 Ah a Gene 


Lagerräume. 


Birkeuallee 20, ſof. Keller a. 3. Werkſtatt.N. Hof. 
Eliſabethſtr. 19, große Kellerei für jedes Ges) 
ſchäft zum 1. 4. 94. 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 8 
Wilhelmſtr. 19, großer, mit Fahrſtuln ver⸗ 
ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, Adm. 


Werk ſtätten. 


Arndtſtr. 39 Werkſt. ſof. od. ſpät. Nah, part. K. 
Kloſterhof 18, Keller, früher Klempnerei. \ 
Kronprinzenſtr. 3. Stlempnertverfit,, Laden. 
Mohn. dtp, Kurz) ſofort od. 1. 4. durch. 
C. Köhnke, Adm, Kirchplatz 5. 
Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtraßenecke) Conditorei⸗ 
Werkſtatt miethsfrei. Schultz. 
Stoltingſtr. 7, eine Werkſtatt ſogleich. 
Stoltingſtr. 15, große Werkſtätte mit Breiter⸗ 
ſchuppen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter. { 


Gr. Wollweberſtr. 33/84, g. h. Werkſt. in. Feueranl. 


Handelskeller. 


Arndtſtr. 39 Handellskll. ſof. od. ſp. Näh. part. I.) 
Burſcherſtr. 42, Handelskeller oder Werkſtatt. 
Vogislavſtr. 4, p., Geſchäftskeller ſogl. N. 1 Tr. U 
Eine gute Wohnung, auch Handels⸗Keller 

zum April z. v. N. Friedrichſtr. 2, i. Laden. 
Mönchenſtr. 4, gr. h. Handelskeller zu Ders, 


Stallungen. 


Arndtſtr. 39 Stall f. 2 Pf. ſof. od. ſp.Näh. part. l. 
Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe. 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter. 
Eliſabethſtr. 19, 2Pferdeſt. u. Wagenr f. 2 Pf. z. 
Heinrichſtr. 8, eine Kellerſtube und Pferdeſtall) 
ſogleich auch ſpäter zu verm. 5 
Hohenzollernſtr. 12, Pferdeſtall u. Rem. z. v. 
Philippſtr. 80, Pferdeſtall zu vermiethen. 
Turnerſtr. 31b, Pferdeſt. u. Wagenrem ſ. o iv 
Turnerſtr. 43, Pferdeſt. mit Wagenre.aiſe 
Näh. vart. r. - 


Fleiſcherei und Vorkoſt⸗Handlung 2c, paſſend. 


Im Kirchenhauſe, Bapenft 4/5 iſtf 7 1 2 
3 Tr. hoch eine Wohnung pon 5 men ‚Kirch pilot 32 Tr. 
15 und Zubehör zum 1. April er. zu] Eine freundliche, geſunde Woh⸗ 
vermiethen. ! 2 ; 
na nn — nung von 3 Stuben, Cabinet, 
Lindenſtr. 25, Eingang von der Küche, Waſſercloſet u. Zubehör 
Wilbelmſtr, parterre, zum 1. April zu vermiethen. 
eine Wohnung von £ Stuben, Näheres eine Treppe. 
Eutree, Küche, Mädchenkammer, aaa; — = 
Badeſtube mit Cloſetkammer, Wilhelmſtraße 20 
Bodenkammer u. Keller zum 2 Stuben, Hinterhaus Dr 
4. April zu vermiethen. Preis zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 Tr. 


0 18 2 I 53. Cab., Balk., Gart., 1 Tr., Pölitzerſtr. 
360 . jährlich 35, Jof, u. 2 St. 2 K. 2e, 2250 , z. v. 


näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Wia hst 7, Wohn 789.4, oft od. ſpöter 


Kloſet zum 1. März zu ver mie then. 


Fichteſtr. 10, Seitenfl., Stube, Kam., Kch., 


Frankenſtr. 4, e. Woh. v. 
Grabow ll. O., b. Jun gab. Kum g 
u. Gartenben monatl. 26%, 1.4. Näh. da. p. r. 


1 kl. Vorderwohn mit Nebengelaß an eine 
Oord. Frau 3. 1. März zu verm. Pelzerſtr. 5, 1 Tr. 


Stuhen. 


Schulzenſtr. 87 


eine freundliche Hinterwohnung, 3 Tr., 
per ſofort oder ſpäter preiswerth zu 
vermiethen. Näheres Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße 5, im Papiergeſchäft. 


Mittwochſtr. 13, Vorderwohnung, 2 Stuben. 


Gr. Laſtadie 74 kl frdl. Wohn, f. 10 zu vm. 


1 Schlafſtelle Roſengarten 8, H. 1 Tr. 
O. M.f.g. Schlafſt. Wilhelmſtr. 4, H. 1. Aufg. 3 Te. 
Lanſt j. Mann f. g. Schlafſt. Prutzſtr. 5, O. p. r. 

1 anſtändiger Maun f. ſogl. freundl., warme 
Schlafſtelle Gr. Wollweberſtr. 11, h. 2 Tr. 
1. M. f. g. Schlafſt. Roſengarten 13,1. Afg. IV. 
II Mf Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, H. 2 Tr. Rad 


Freundl. Schlafſt. zu verm Mü blenbergſtr. 14. 


Kab., Küche, Zub. an ruhige Leute z. 1. April 
zu vermiethen. Näheres 1 Treppe. 


Heiligegeiſtſtraße 7 
eine kleine Frl. Wohnung preiswerth 
zu vermiethen. 


Näheres Heiligetzeiſtſtraße 5, im 


eee aa 


Ein Theilnehmer zu einem möhtrten 
— , Zimmer wird'geſucht. Sannierftr. 7, v. Ir. 


Gut möbl. Zimmer 
ſofort oder ſpäter billig zu bermiethen 
Hohenzollernſtr. 64, 2 Tr. r. 
1 möbſ Zimmer m. ſepl Eing. for. od. zum 
1. billig zu verm. Junkerſtr. 4, II. 
11 Mannf. Schlafit. Hohenzollernſtr. 79, H. 2Tr. 


Eefrdl. Schlafſt z. v. Hohenzo llernſtr. 7 7,5. Tr. 
T anſt. j. Mann f. g. Schlafſt.Vurſcherſtr. J H. 2 Tr. 


1 junger Mann findet freundliche Schla 
Elienke, Burſcherſtr. 1, 2 Tr. 


1 
I r Saft. for ob Sonifenfis.12,0.108, 


1. M. f.g. Schlafft Frauenſtr. 26, 2 Tr. r. Eg. Pelz 


bs 


f Ah 


TER TH? 


TEE TETEETRTUETRER 


N D 
605 


N 


I 


WESER BREIT nn en Zn TE 


R 


5 albsbraten 15 
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4 Co., Dresden. 


Der folle Graf. 
Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
. E. . u 


ne 15 Ir leichtlebigen Reſtdenz der Fall zu ſein 


ein, „weil Sie vor ſich ſelber ſicher find und ich“ 
Ihnen nicht gefährlich bin.“ 

„Schon wieder dieſer beleidigte Ton, wenn Sie 
den nicht laſſen können, dann — — 

„Nein, nein, Thaleda! Ich will gehorchen und 
folgſam ſein wie ein Kind, will mich mit Ihnen 

an der Schönheit unſerer Hauptſtadt erfreuen, 
nur müſſen Sie mir geſtatten, daß ich meiner 
Freude über das Zuſammenſein mit Ihnen zu⸗ 
weilen Ausdruck geben darf.“ 

Thaleda lächelte beluſtigt. Sie ſind Unberbeſſer⸗ 
lich, Graf Talandı, doch das ſeid Ihr Ungarn 
alle — alle!“ 

Und dennoch wollte ſie es verſuchen, ihn zu 
beſſern. Es dünkte ihr eine ſo ſchöne Aufgabe, 
die ſie aber nur erfüllen konnte, wenn ſie mit 
ihm umging. Wer die Böſen flieht, hat keinen 
Einfluß auf ſie, das war bequem, aber nicht nach 
Gottes Geſetzen. 

„Und — ſeien Sie offen, Thaleda — unſere 
Fehler — unſere Unverbeſſerlichkeit machen einen 
großen Theil unſerer Liebenswürdigkeit aus.“ 

„Stolz lieb ich — den Ungarn!“ rief Thaleda 
fo heiter wie Oedön ſie noch niemals hatte 


2 „Ach ja, leider bin ich es, 77 0 ich kann mich 


Gedankens nicht wehren, daß es kein Zufall 

: a daß ich Ihnen hier begegne, vielleicht daß der 

Dimmel uns hier zuſammenführte, damit — —“ 

„Damit Sie mir die Herrlichkeiten Ihrer Haupt⸗ 

f tadt zeigen, damit Sie mir die Bilder in der 

ae erklären, mich in der Gegend herum⸗ 
nr, fiel Thaleda ſchnell ein. 

arf ich dies thun, Thaleda? Darf ich 

12 der Zeit Ihres Hierſeins Ihr Führer 


„Wenn es Ihnen Vergnügen bereitet, gewiß. 
Das mag vielleicht nicht Sitte ſein. Die große 
er mag ſich darüber wundern, wenn ein junger 
s m 1 oft als Begleiter eines jungen Mädchens 


bl Sie dies nicht, hier in Buda⸗Peſt 

5 bie Frauen —“ Oedön verſchluckte die Bemer⸗ 
kung, welche ihm auf den Lippen ſchwebte, fühlend, 
a es Thaledas reines Gemüth unangenehm be⸗ 

rühren mußte, wenn er zu ihr von den leicht⸗ 

lebigen Frauen ſeiner Hauptſtadt ſprach. Es war ſprechen hören. 

für ihn um ſo ſchwerer, ſich an den Umgang] Seine Vermuthungen bewahrheiteten ſich; die 

mit einem Mädchen von Thaledas Art zu ge⸗ Luft der Großſtadt begann ſchon jetzt ihren Ein⸗ 
bwühnen. fluß auf dieſes ſonſt ſo zurückhaltende Mädchen 
Aber ich denke eben anders darüber, ich denke auszuüben. Und dazu hatte fie ſich auch äußer⸗ 

ſer über mich ſelbſt“, fuhr dieſe fort, „als es lich derſelben . — dunkelblaue Anzug!z 


S — 


a) Maschinen - reg 
b) Werkmeister - Schule, 
— Vorunterricht frei. — 


td beim Publikum in u Rufe ftehende 
onzeſſtonirte Vorbereitungsanſt. f. d 


Er 
* 


Poſtgehilfen⸗ 
Einj.⸗Freiw.⸗ Examen 


jerlege ich Ende März nach Roſt ock. 

ner Kurſus 5. April. Gute Peuſion. Proſpekte frei. 
Priewe, Direktor, 5 

Berlin, Roſenthalerſtraße Nr. 31. 


jest vor 6 Jahren gegründete, bei den Behörden 


„Das heißt“, fiel Oedön en leicht gekränkt 


ai ſchön, das, was = zung. ne zu mächti — 


Brosse Massower 
ee, Gold- und Silber-Lotterie, 
Ziehung am 15. u. 16. Febr. 1894 zu Stettin. 
Sämmtliche Gewinne werden mit 90% 
in Baar bezahlt. 


Hauptgewinn Mk. 50,000. 


au 9 ie) Lotterie empfehlen Looſe per 
11= 410 (Porto u. Liſte 30 extra). 


nach are Mode, der kleine feuer Filzhut] auf ſie ein, 12055 „ Oedön liebte nun einmal derartige t Fl. 
mit dem kecken weißen Taubenflügel hoben ihre gewagte Scherze, dafür war er ein Ungar, auch den d zäumen, 
Geſtalt und ihre Schönheit auf das Vorthellhaſtette ſie mußte, wie ſie das von ihm verlangte, ſeinen reihen hinzogen. 


ver⸗ 


ernſt, deshalb nicht weniger 


„Wenn je ein Weib im Stande iſt, dieſen nationalen Eigenthümlichkeiten Rechnung tragen Maleriſch, in batte 20 1 th 
ſchönen Ausspruch ganz zu verſtehen, jo find Sie und durfte ſich und ihm die Stimmung nicht ſich am jenſeitigen bergigen Ufer das alte at 
es, Thaleda“, begann er nach kurzer Pauſe wieder. verderben. hoch und höher, Dach hob ſich über Dach, 
„Sie, die einem Volke entſtammt, wo derſelbe „Jeder würde ſich ſelbſt verlieren“, antwortete purfarbener wilder Wein, rothbraune } 
auch auf die Frauen Anwendung findet.“ ſie daher freundlicher, als fie es vielleicht zu krouen, dunkelgrüne Nadelhölzer fügten ſich d 
Thaleda lächelte faſt mitleidig. Hauſe gethan haben würde, „und als die Haupt⸗ zwiſchen und Fe für den erhöhten Far 5 
„Wenn Sie davon ernſtlich überzeugt wären, ſache im Leben möchte ich hinſtellen, daß der reiz, während ſich die Thürme und Zinnen, f 
was Sie eben ſagten, wenn Sie und Ihre Lands⸗ Menſch ſich ſelbſt getreu bleibt.“ umriſſen von dem lichtblauen Himmel, abhoben 
leute unſeren deutſchen Stolz wirklich ehrten, „Trotz der freundlichen Art Thaledas Thaledas Augen hingen voller Wonne 3 
Graf, Palanyi, es würde vieles bei uns beſſer finſterte ſich Oedöns Geſicht. dieſem Bilde der Anmuth. Ganz beſonders aber f 
ſein.“ „Sich ſelbſt getren — — im Guten — wie entzückte fie die Kettenbrücke, welche ihre leichten 1 
Sie ſah ſehr im Böſen! Ja, ja, Sie haben recht, Thaleda, Bogen über den mächtigen Fluß ſchlägt, um die 
ſchön aus. der Menſch trägt ſeinen eigenen Richter in ſich Schweſterſtädte mit einander zu verbinden 
„Ich wüßte wohl ein Mittel, Thaleda, wodurch und wird ihn nimmer, nimmer los.“ Buntes Leben wogte da hinüber und . N 
das Ziel mehr und mehr erreicht würde“, ſagte Oedön holte tief Luft, als wenn ihm etwas Reiter auf ſchlanken, geſchmeidigen en, 
er nachdenklich vor ſich hiuſehend und unwillkür⸗ Schweres auf der Bruſt läge und der Glanz Landvolk in farbenreicher Volkstracht, iu il 
lich langſam gehend. ſeiner Augen ſchien zu verlöſchen. hohen ungariſchen Wagen ſitzend, auf denen fs 
„Nun, und das wäre?“ „Und das iſt gut ſo, denn die Selbſtkritik des die Erträge der Felder dem großen, nimmerſatten 
„Wenn die Deutſchen ſich entſchlöſſen, in uns Menſchen iſt unbeſtechlich und daher die, welche Magen der Hauptſtadt entgegenführten; Honved, 
Magyaren aufzugehen, und ſo ihren, die Sitten am meiſten auf ihn wirkt.“ Soldaten, in ihrer kleidſamen Uniform; Kinder 
verbeſſernden Einfluß auf uns geltend machten.“ Oedön überlief ein Schauer, er lauſchte eben ſo zerlumpt, jo ſchön; polniſche Inden mit lauge 
Thaleda blickte ihn erſtaunt an. dieſem Richter in ſeiner Bruſt, und was der Spitzbärten und ſchwarzem Kaftan; Rumänier in 
„Und wie ſollte das geſchehen?“ ſprach — war furchtbar. weißen Pelzen und rothen Mützen; Frachtwagen 
Graf Palanyi ſah zärtlich in ihr Geſicht. Sie gingen ſchweigend weiter. Oedön fand ſchwer beladen, und elegantes, vornehmes Fuhre 
werk, alles wogte dort durcheinander. 1 


„Wenn Deutſche und Ungarn ſich jo viel als 
möglich miteinander ehelich verbänden“, antwortete 
er mit weicher Stimme. Es zuckte unwillig über 
Thaledas Geſicht; der Sinn von Oedöns Worten 
war nicht mißzuberſtehen. Doch der Tag war 


keine Worte; das Geſpräch fortzuführen, dünkten 
899 5 Al der ich 5 

as Gewühl der Menſchen, der Reiter und 5 
Karoſſen längs des Quai an der Donau nahm (Fortſetzung folgt.) 0 
jetzt in der faſhionabelſten Stunde des Tages 1 
. und a al. — Das ae Wetter be⸗ mes . = 


2 En 


Ach bin Henan icli von Er 1 Hrn Scheer gehörigen wütet G3. Pribberuow bei “2 N 
i. Pomm. einen Theil, beſtehend aus 8 


ea. 320 Morgen Acker, 
ea. 130 Morgen Wieſen und Moor 1 


in Rentengütern, Wirthſchaſten von 40 100 Morgen zu zerlegen, wozu die Gebäude neu erbaut Iverden, 
außerdem 4 Wirthſchaften zu je 10—15 Morgen mit Gebäuden vorhanden find. Das Dorf Pribbernoſp hat 
außer dem Gut ca. 30 Bauern und Büdner. Chauſſeeverbindung nach Greifenberg, Treptow, Kammin. 6 Kil)⸗ 
meter von Greifenberg 1 bietet dadurch einen angenehmen Wohnſitz. Hierzu ſteht ein 5 Tre auf 


Dienſtag, den 13. Februar, von Vormittags 10 


ab, in der Wohnung des Gaſtwirths Ehlke zu Gz.⸗Pribbernow an. Herr Scheer iſt zu mL Zeit bereſ 
Käufer die Grundſtücke zu zeigen. Nähere Auskunft ersheilt 
I. Rosenthal. 


Greifenberg i. Pomm. 
Die Säcke⸗ u. Plau⸗Fabrikf 


Nächste Ziehung 


20. Februar 18911. 


Laut Reichsgeſez vom 8. Juni 1871 im 
ale deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen 
erlaubte 


Stadt Barletta-Loose 


Hauptlreffer ſteigend bis 2 gaz { 
1 Million, 500 000, 400 000, 200 000 

100 000, 50 000, 30 000, 25 600, =: 155 
10 000, 5000, 2000, 1000 Fres. . 


Jedes Loos gewinnt. 
Die Monats⸗Einlage beträgt auf 8 


ein ganzes Loos A Mark 
mit Pieiden Gewiun⸗Anrecht. 
Näheres beſagen die Proßpekte, welche ich 

gratis und franko verſchicke. 
Staatslooſe⸗Handlung E. ein . 

Düsseldorf a. Rhein. 


Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig 


Geſellſchaften. — Alle U 


Ueberſchüſſ. 
ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter 


5 Todesfall beabſichtige ich mein 


ärbereigrundſtück eng, 


int ſehr ünſt. Bedingungen zu verkaufen. x 
günf A. Westphal, Bublitz. 


Im Fargmagazin Kofengarten 13 
And alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 
ie 3 115 

= Rob. Koberling, Tiſchlernteiſten. 


N In Flaschen à ca. 100 gr. M. 1.2, 


Man verlange ausdrücklich: 


u großartiges Lager 


vorzüglichſter 


Fertiger, 
Bett⸗ Inlette 


(gänzlich N Anfertigung), 


Fertige 


getten jeder Art 


mit nur beſten 


Böhmiſchen 


| Stofie < 


Betffedernn Daunen | 


„  (garantirt nur Böhmiſche Waare), 


Bettbezüge u. Laken 
jeder Art 


empfehlen wir zu unſern 
bekannt ſehr billigen 
Preiſen. 


Stoffe — Preéſident — zu 


Ge Ju 5 Mark 


Breitestr. 


ei 


t er , him. 3 ½ Uhr: (Kleine Preiſe.) 
ne teres Zu 5 Mark Nur burch cofoffale t iſt es mög! 50 ſo Sonntag Nac 
| | * (Store — fönarses Tui „nenen guten fmamen, — an be Der Troubadour. 
— n Ders ER uch⸗Anzug euer 1 ig. O reisliſte 15 555 FE 
Dr. Huth Knaben „Institut, 1850 E — . — — = Deitföns Berfanhtscihilt AN: Min abends 7 ut: Der Ba ao. 
N ‚€ Tottenb b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Di Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkins, ee ei Hierauf: 
havlottenburg b. Berlin, ee ee Rammgarnfloffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 5 


Zöglinge beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ u. 
Heel Gymnaſium ſowie die lateinloſe Real⸗ 
Ichule. (Proſp. u. Referenz. in der Anſtalt.) 


Mantegazza, 


Die Hygiene der Liebe 3 M 
Meantegazza, 


Pſychologie der Liebe 3 %. 

Silbersteim, 
Strategie der Liebe 
3 A 


3 Bände 
zuſammen bes 
jenen, werden ſtatt 
M. für nur M. 7,50 
geliefert! Nachn, 30 „ mehr. 
Illuſtr. Katalog gratis u. franko. 
Reinhold Klinger, 
Berlin NO., Weinſtraße 23. 


Milchmaſtkälbern, Kernfelt 
Pfd. 3040, poſtfranko 


aufen Otto Gerull, ie. 


= Meisender | 
Chocol.⸗Fabr. gel. u. A. 2959 d. G. L. 3 3 


Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig 
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 


Ver ſicherunngsbeſtand: 
59 000 . und 406 Millionen Mark Verſicherungsſumme. 


1 5 lena Ute mit und ohne Futter in 9 Qualitäten. 
Vermögen: 112 Millionen Mark. 8 Armee⸗ e 


Gejaite Verſicherungsſummen: 28 Milljouen Mart 8 
Dividende an die Verſicherten für 1894 5 


42% der ordentlichen Jahresbeiträge. 


(Unanfechtbarkeit 1 ee 195 eine der größten und billigſten Lebensverſicherungs⸗ 


verkauft. 2⸗Ctr. U. 3 Schffl. Side. 
üſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu. Nähere Auskunft Dieſe dieken — unver- in Leinen, Doppelgarn und Drillich von 50 
wästliehen — Decken an bis 2 % pr. Stück, 


Hauptagent E. Kuck in Tempelburg. 


.. ᷑ ͤůKß TREE E 
Burk's Pepsin-Wein. 


(Pepsin- Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) 


V . Prämiiert: Brüssel 1876, Stuttgart 1881 ‚PortoAlegre 1881 Wien 1883, Leipzig1892 


Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, 
in wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diätetisches Mittel, 
dienlich bei schwachem od.werderbenem Magen, Sodbrennen, Magen- 

- versohleimung,, bei den Folgen des übermässigen Genusses von Bier u. Wein etc. 


* ei sowie die jeder Flasche Bene gedruckte ä * 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine ele beſtellt, frauko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter en Ueberzieher, Joppen u. Regeu⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen 

Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ac. 2c, und liefere uach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles frank 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Dart 50 Pfg. 5 
Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu u Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederburkin — zu einem ſchweren, guten 5 
Bunxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Ju 3 Mark 90 Pfg. 


Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 
Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten. Jobe in Nan — — mia 20 ꝛc. 


Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, 111 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, farviet, glattuigeitreift: 


H. Ammerbacher, Fabrik- Depot 
een 


— — 0 
0 Erſcheint nur diesmal! 5 
CET IM Stettin, 


Neue Königsſtr. 1 5 
Von einer Lieferung Offerist DE ie 
zurückgebliebene 2000 


wollene Pferdedecken 


58 — zum 
Adolph Goldschmidt, f 


ſchwarze. waſſerdichte 
Pferdedecken, | 


lh em groß mit Leinen und Wollfutter g 
a 7 und. 7,50 %, beſte 1 Qualität 
130 * 140 (m a 8,50 % R 


Pfade eben 


werden wegen verwebter (uicht ganz 

"Tauber ausgeführter) Bordüre zum 
ſpottbilligen Breite von Mk. 4,75 
per Stück direkt an Landwirthe aus⸗ 


iſt bei günſtigſten Verſicherungs bedingungen 


ſind warm wie ein Pelz, 
ca. 150 4180 cm groß (alio 
beinahe das ganze Pferd bedeckend), 
dunkelgrau mit benähten Rändern 


Häckſel u. Strohſäcke, 


glatt und geſtreift, 


| 


lange per Poſtkarte die 


„Deutſche Vakanzen⸗ Poſt, 
in Eßlingen a. N. 


— und 3 breiten Streifen (Bordüre) gebrauchte Mehl- und Kleie: 
382 versehen. ſäcke ꝛc., 
8 8 Deutlich geschriebene Beſtellungen, ur Bindfaden und Sackbaud. R 
F A ; weiße Inn 122 8 ne 
28 E- achnahme des Betrages ausgeführt Ing 
1 250 Er N. 2.—, à 700 gr M. 4.50. 88 werden, an den General ⸗ Vertreter 2570 Ep 1. Pohtkarfe, Stellan. want um. u 88 
5 5 8 der „Vereinigten Wollwaaren⸗Fa⸗ 7 Curler, Berlin- Westend. 
A briken? &. Schubert, Berlin i 5 
215 W., Leipzigerſtr. 134. Wer ſchnell und mit eri 
„Burk's Pepsin-Wein“ und beachte die 88.5 5. v NB. Für nicht Zuſa⸗ r Koſten Stellung finden will, 018 


gendes verpflichte ich mich, den 


Kalserl. Kgl. Mioſtisk. Baden-Baden u. Frankfurt a. r. 


erhaltenen Betrag zurückzuſenden. 


Auf dem Bonn. Reinfeld; Ni. Belgard⸗ Fü 
zum 1. ul dieſes Jahres ein 


junger Mann 


5 mit: guter Schulbildung geſucht, welcher Luſt hat 15 
Landwirthſchaft zu erlernen, Reinfeld hat Brennerei, 
Slärkefalri, Dampfmolkerei. Damipfſchuedemühle u 
Ziegeleibetrieb. Areal 10000 Mg. Triebel, Adm u 

RER Fir ein älteres hieſiges Speditionsgeſchäſt 
wird ein Lehrling it guten Schuülkenntniſſen zum 
1. April er. geſucht. Vergütung wird gewährt. Offerten 
mit näheren Angaben befördert die . edition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, sub A. EB. 3. ö 

| 


| 


Air. bl. 


belledte Theemischungen à M. 2.80 u. 3.50 pr. Pfd. 
x worzügl, Qualität. Probepackete 80 Pf. u. 1 M. 


Max Schütze Nachfl., Stettin, KI. Domstr. 20. 


Narumz 


erb alt jeder Emſender von 1,00 Mt. in f 
marten folgende GO Nummern vollſtändkg 
grarts und franco zugeſandt? — Weil wir mit! 
unſerm celpſſalen Lager räumen müſſen. — 
Wirliefern: Buch gleichsgewer e⸗ Ordnung ſür 
Arbeiter u. Gewerbetreif ende. 1 Buch Kardinek 
Leichtrritt, der größte Ri uberbauptmaun, 1 Buch 
die 90 Geheimniſſe in bäuslichen Verhͤltniſſen 
f. Landwirthe. 1. Das Allerneueſte Humoriſtiſch, 
deklamatoriſch, draſtiſch, plaſt ſch, elaſtiſch und 
ſarkaſtiſch. Allgemeine Kneipg ſetze gültig für 
das ganze deulſche Reich. 1 Buch Belachinis 
Zauberkünſte, genau erklärt. T große Rechentafel 
(lehr praktiſch.) 1 Buch m. Frageſtücken, Münzen 
Maße u. Gewichte aller Länder, das große nd 
kleine Einmaleins. Das Dominoſpiel. I vell- 
ſtändigen Buchkalender⸗ 1 Wandkalender. Ivoll⸗ 
ſtändiges Kartenſpiel franz. oder deulſch (32 
Karten). sprach Gratulationsfarten. 1Brief- 
ſteller für Liebende. 1 Anweifung: „So beglückt 
die Frau den Man“. Der Knabenmord. 
Eine gefährliche Fahrt, Abenteuer zweier Enk⸗ 
ſprungenen. 1 intereſſantes Spfel um das 
Gewicht des Menſchen anzuzeigen. 1 Schnell- 
photograph. 1 ſchauderhafte Verwickelung. 10 
prachtv Oeldruckbilber. Lieder: Sonntggsrühe. 
Ob Aeugtein find blau Das Mutterberz. Angel» 
Walzer. Auf der Bogelwieſe. Niefig, Klotzig, 
Gletſcherbaft. Male. Alma, Der erſte Schnee. 
Das Lied das meine Mutter ſang. O du mein 
Mar, Herr Lieutenant. König Wihelm ſaß ganz 
heiter. Auf, mein Diutfihland. Krokodil. Nocha 


uchen, Jenerwehrtuchen, Billard⸗ 


Auf 11 95 Gut in der Provinz Schlesſwig⸗Holſtein 
wird zum 1. April eine zuverläſſige, ſelbſtſtändige 


Wirthſchafterin 


bei hohem Gehalt geſucht, die in allen Zweigen des 
ländlichen Haushalts, ſowie der feinen Küche erfahren 
iſt. Meldungen mit Zeugniß⸗Abſchriften befördert die 
Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3, unt A. Ke. 12059. 
Den geehrten Herrſchaften empfiehlt ſich zur Ver⸗ 
mittelung von landwirthſchaftlichen und hrbniteieen 
er unter günſtigen Bedingungen. | 
A. Greimert, Gaſtwirth, Co ſt au, 
Poſt und Station der Poſen⸗Keuzburger Eiſenbahn. 


In einer mit guten Empfehl, und Zeugniſſen ver⸗ 
ſehenen Penſion Stralſunds finden Walſen a. g. Fa⸗ 
milie liebevolle Pflege u. Erziehung. Penſionspreis 
nach Uebereinkunft. 

Offerten unter 99 befördert die Expedilion dieſes 
Blattes. 


300 Mark | 
ſucht ein königlicher Beamter in Stettin auf 2 Jahre 
gegen hohe Zinfen und Sicherſtellung. 

Offerten werden unter K. BB bis zum 8. d. M. 


an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 8, La 4 
erbeten | 


Stadt-Theater. 


einem modernen, guten 


glatt und geſtreift. 


50 Pfg. 


mal. Für mich giebts feinen Frühling mehr. Ach 
ſo ein Walzer. Da lach ich was ich lachen kann. 
Kalſer⸗Veilchen. Klapperſtorch. 5 Rotenſtücke. 


Mechanische 


5 © Gewehrfahrik 
0 Sun! vorm. dug «& Co, 


aus Werdergewehren unigeänderte 


Hinterlader- 


Pürſchbüchſen, Cal. 11 mm, à / 9, 10, 12, 
Scheibenbüchſen, Cal. 11 mm, à A 14, 
17, 


20, 

6 Schrotflinteu, Cal. 32 = 13,5 mm & 

A 10, 11, 12,50, ſolid, ſicher und vor⸗ 
züglich im Schuß. 

Ferner Drillinge, Doppelflinten, Büchs- 
flinten, Doppelbüchsen, Pürsch- u. Scheiben- 
büchsen, Teschins, Revolver etc. mit Subehör⸗ 
Ü teilen und Munition, , Bewährte und moderne 


Ber Herr Senator. 


Montag: Viertes Gaftipiel des Herrn 
Leon Kesemzamm. 


Bous gültig ohne Aufzahlung. 


Die Journalisten, 


Bolz — — — — Leon Besemanm d. G. 
Dienſtag: 5. Cyelusvorſtellung. 


Fidelio. 
Bellevue- Theater. 


Sonntag Nachm. 3 ½ Uhr: e Vor 
ſtellung zu kleinen Preiſen (Parquet 50 .) 


Hei math. 
4 Uhr: Frei⸗Konzert in Saal. 


3 e eee Ben Ab en 7 Uhr: Em ons eh N 
— Par ser 89 
122722220ã6 ͤ T RTH 
Für mein Speditlonsgeſchäft ſuche ich zum 1. Ap: . Gondremark — — i.. sShärmeer, 
oder früher einen dr Lehrling un mit guten Montag: Kleine Bel (Par 00) 
eee Dergüligung wird gewährt. Zum 24. Male: 5 Fe: 
= A. Hossfeld. \ e 8 


